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Mmr . Z 7 . Montags den izken September 1794.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen «nd Nachrichten
Av e r t i s s e m e n t §. .

7 Lotterie - Edier»

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preussen , Marggraf zu Brandenburg ; des Heil . Röm . Reichs Ertz Cämmerer
und Churfürst ; Souvrrainer und Oberster Herzog von Schlesien ; Souverainer
Prinz von Oranien , Neufchatel und Valengin , wie auch der Grafschaft Glatz ; in
Geldern , zu Magdeburg , Cleve , Jülich , Berge , Stettin , Pommern , der Cas>
suden und Wenden , zu Mecklenburg und Crossen Herzog ; Burggraf zu Nürnberg
ober » und unterhalb Gebirges ; Fürst zu Halberstadt , Minden , Camin , Wen»
den , Schwerin , Ratzeburg , Ost -Frieöland und Meurs ; Graf zu Hvhenzollern,
Ruppin , dex Mark , Ravensberg , Hohenstein , Tecklenburg , Schwerin , dingen,
Bühren undLeerdam ; Herr zu Ravenstein , der Lande Rostock , Etargard , Lim¬
burg , Lauenburg , Bütow , Arlay und Breda , rc , rc . re.

Thun kund und zu wissen : Nachdem Wir allergnädigst beschlossen haben , die
in Unfern Königlichen Landen , bisher verpachtet gewesene Zahlen - und Classen - Lot¬
terien , vom iflen Juny dieses Jahres an , zum Besten der Invaliden - und Witt«
wen ' Versorgung - - auch Schul , und Armen -Anstalten , durch die , in Unfern Aller,
höchsten Dienst genommmen beyden bisherigen Direktionen , denen Wir eine beson¬
der » General -Lotterie - Administration vorgesetzt haben , verwalten zu lassen ; so haben
Wir zugleich resolvirt , die Gesetze und Bestimmungen , wornach bey deren Ein¬
richtung » nd Verwaltung verfahren werden soll , hierdurch zu Iede >« rannö Wis-
scnschaft öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir setzen demnach fest , und ordnen hierdurch folgendes:

§ . r . Da Wir in Unsrem Allgemeinen Landrechte , Theil I . Titel XI . § . 54^
« nd f .ftngleichen Theil II . Lite ! XX . h . 248 und 249 , bereits die allgemeinen Ge¬
setze , in Absicht der Lotterien überhaupt , gegeben haben ; so ist es Unser Wille,
daß solche auch auf Unsere , nunmehro in Administration genommene Zahlen - und
ElassemLotterien angewendet werden sollen , in so ferne sie nicht in diesen Unserm
Edikt , der besondern Einrichtung dieses Instituts gemäß , näher bestimmt worden.
Die Ziehungen der Zahlen , und Classen - Lotterien selbst aber , sollen unter Aufsicht
der , von Unserer General - Lotterie > Administration dazu erwählten nvthigen Com«

missarie « geschehen.



z . 2 . D 'e sowohl jetzt öffentlich durch den Druck bekannt gemachten Plane,
Instructionen für die Einnehmer , und Avertissements , als auch die künftige » gleich,
mäßig bekannt zu machenden Abänderungen derselben , sind die einzigen Gesetze,
wornach die Rechte und Pflichte « Unscrs Grneral - Lvttrrie - Administrativns College,
und der , unter desstn Autorität , von den Lotterie Direktionen angenommenen Ein¬

nehmer . in Gemäßheit Unserer Verordnung des Allgemeinen Landrechtö , Theil I.
Titel XI . ^ Z48 . dtMtheilt werden sollen.

Z g . Unsere General . Lotterie . Casse soll für alle und jede Gewinne haften,
welche auf die , in Gemäßheit der § . 2 - gedachten Plane , rc . von den mit Bestal.

lung versehenen Einnehmern der beyt «n Lotterie Direktionen , avsqrfertiaten Gassen«
und Zahlen -Lotterie - Sc ose und Billets , plan - und instructionsmaßig fallen , in so
ferne nur di « Zahlen Lottttie - Liörts von des Einnehmern , in den vorschriftsmäßl.

gen Listen gehörig eingetragen , und dies « Listen der Lotterie . Direktion drey Tage
vor der Ziehung zugekommen , und von derselben angeuommes worden sind»

§ . 4 . Dagegen können Unter - Einnehmer die General - Lotterie - Caff « nicht ver»
pflichten . Sollten indessen wirklich bestallte Einnehmer , auf ihre Gefahr derglei¬
chen angenommen haben , und dabey dasjenige beobachten , was ^ rr . XX ! ^ . de-

Unterrichts , den Einnehmern der Aahlrn - Lottene vorgeschriebe » ist ; so sollen di«
Gewinn « , weiche auf die , drey Tage vor der Ziehung , der Lotterie . Direction zu«
gekommenen , von derselben angenommenen , und von dem wirklichen Einnehmer
« vntrasignirten Liste » , fallen , demselben zugesandt werben , an den oder dessen U»,
ter - Einnehmer , sich alsdann die Gewinner allein zu halte » habe « .

K. z . Da sowohl die Gassen,Loos « , als Zahlen Billeis auf jede » Inhaber lau.
te » ; so sollen auch die daraus fallenden Gewinne , ohne andere Legitimation , jeden»
Inhaber eines solcher , Looses oder Dillets , von dem Einnehmer , d « y welchem das.
Ab « genommen ist , auögezahlt werden.

E - bleibt indessen einem jeden rechtmäßigen Inhaber überlassen , di « in Un¬
fern » Allgemein «» Lanbrechte , Theil I Titel X ^ . § . 47 bis 53 . vorgeschriebenen Vor»
sichts - Maaßregeln , zur Erhaltung seines Eigenthums , «ines ihm etwa abhanden
kommenden Loose « , zu ergreifen Unterläßt derselbe aber dabey , vor der Zah»
tung , dem Einnehmer , von dem er das Loos oder Billet genommen , und den
Lotterie - Direktionen davon Anzeige zu tduv ; so muß er «S seiner eigenen Sorglo.
figkeit deymeffen , daß ihm die General -Lotterir -Eaffe so wenig , als der Einnehmer,
für den , auf eiq solches Lo- ß . gefallenen , und bereits an den Inhaber desselben
auSgezahlten Gewinn , weiter verantwortlich iss.

h 6 . Bus eben diesem Grunde , sollen auch keine Lotterie - Gewinn « mit Arrest
belegt werden könne » .

Z 7 . Wen » ein Einnehmer dem Spieler , das Einsatzgeld stundet , so grschke.
het solches zwar nur auf fein « Gefahr : indessen wolle « Wir die Verordnung Unser-
Allgemeine » LandrechtS , Lhrii I Titel XI . h . 5Z8 bahjn bestimme « , daß der Ein-
» ehmerj nicht - deflorvrniger den creditirten Einsatz gegen den Spieler einzuklagen
» efngt ist , so wie es auch bisher » der Verfassung und de » kvtterir ^ esetzen gemäß
gewesen , «nd beständig grrtchtlich beobachtet worbe« iss.

§ « ss«
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§ . 8 . Ale VrKimmrmg brr Lotterie-IiehungS - Termin« hävgt von brr Geue-

kist Satter!- Administration ab , welchesolche auch «rforderlichen Falls , weiter hm-

MSschm kann , ohne deshalb den Einsetzern , zu irgend einiger Entschädigung ge¬

recht zu werden.
§ . Dir Gencra !.L»tterke,Casse soll, gleich allen übrigen Unfern Lassen,/«r«

Frci . sowohl in dem Vermögen ihrer Einnehmer und übrige« Officianten ., als t»

dem Vermöge» deeerjenigkn haben, mit denen die Giueral .Sstterie - 'Admlnrstratt »»,

«nq dk- Lotterie . Oirertionen contrahirt haben. Es sollen daher auch säwmtUche

mit Bestallungen versehene Einnehmer , wen« sie schsu nicht besonders verpflichtet
worden , nach Vorschrift Unsers Cassen -Edirts vom zost« May , und der dem sei¬
den beygefög' kll Instruction vom aasten Februar 1765. bestraft werden , m so ferne

sie sich Vergeh»«^eu dawider zu Schulden kommen lasse«.

h . lo Uebckgens lassen Wir es b-y der Vorschrift Unser - AllgemeinenHand«
rechts, Lheil I Titel M . § 547- und The« kl. Titel XX . §. 248 und - 49 , fsrvoh!
lu Absicht des Verbots aller übrige« Lotterien, G !ückS » Buden und anderer dergiei?
chen Glücks . Spiele - worunter auch die sogenannten Ausspielungen zu verstehen,
als in Ansehung d °r Vestrafug der Unternehmer derselben , und brrerjenrgen, welche
in auswärtige Lotterien setzen , bewenden . Zugleich aberchervrdne» Wir , daß auch
Niemand , bey Vermeidung der in gedachtem h . S48 . bestimmten Strafe , .sich bep«
kommen iessn soll , Loose auswärtiger Lotterien in Unser« Staaten zu debttiren.

tz rr . Wir lassen es auch ferner , nach wie vor , dabey , baß alle , der Lot¬
terie wegen , zwischen d -r Sotterie-Direttion , den Einnehmern derselben ) und den
Spielern vorfallenden Streitigkeiten, ohne Rücksicht auf de« sonstige « Gerichts-
Stand der 'Karteyen oder Sache» , bloß von Unsrem , ausdrücklich dazu ungeord¬
neten Odtt - Lockerie-Gerichte , in erster Instanz entschieden werben sollen.

Bc-n diesem Gerichte , soll auch gegen die säumige» LvtteriwEmnehmer , aus
ich'ße Anzeras der Lotterie- Directionen , sofort die Erecutlvn veranlaßt, und erfor¬
derlichen Falls , deShad zum Personal Arrest vorgeschritten werde ». Nicht weniger
soll dasslde alle Untersuchungen , wider die bsy den Lotterien angestellten Sudal-
terr, Bedienten , wegen Ungehorsams und Widersetzlichkeit gegen ihre Vorgesetzte,
oder andere Dienstvergehungen, führen und darin erkennen . Wie sich wir« das
Ober- Lotterie Gericht , keine Cognition in andern , als Lotterie Sachen nnmaaßm
soll ; so sollen hingegen alle Unsere Landes- Oder - nnd Unter Gerichte , tu Lotterie-
Sachen, den Requisitionen deffeibrn die schleunitzstr̂ echtehülfe leiste«.

In so ferne sich dj« , vom Ober Lotterie- Gerichte in erster Instanz entschiedene«
Sachen , zur zweyten oder dritten Instanz qualificiren , gehen sulche wie bisher a«
Unser Geheimes Odrr -Revisivns -Cvllrgium und GeheimeOber RevisionS.OeputarLo«.

§ is . Übrigens - sollen , nach wie vor , bey jeder Ziehung der Iahlen-Lotte»
-eie in Berich , Fünf im Lande gedohrne Mädchen , auf die , auö dem Glücksrad«
zu ziehenden Nummern, substitnirt werden. An dem Ende soll dir General-Lottes
rie . Ädm mistration einem jeden Mädchen , so bald dasselbe auf eine von den yo Rum-
enern eingezeichnet worden , einen Annexen Schein von der ersten Lotterie Direktion
äusftrttgen ; und wenn die Nummer gezogen ist , 50 Rthlr . jbey der General. Witt«

L wen-



« kN' Cassr depönirerr lassen . Aus letztgcdachter Casse , soll diese Summe demjeni¬
gen Mädchen , dessen Nummer herauszekommen ist , gegen Rückgabe des , von der
General - Lotterie - Administration consirmirten Annexen - Scheins , und Beybringung
des Trau Ieugnisses , bloß auf «in von der ersten Lotterie -Direction ausgesertigteS
Attest , daß die gedachte Nummer gezogen , ausgezahlt werden.

§ . iz . Damit der Inhalt dieses Unsers Edikts zu Jedermanns Wissenschaft
gelange ; so befehlen Wir Unserer General » Lotterie - Administration , solches durch
den Druck öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir befehlen auch allen Unfern hohen und nieder « Landes - Collegiis , Magi«
floaten und Gerichts - Obrigkeiten rc . rc . und Unfern sämmtlkchen Unterthanen , sich
« ach dieser Unserer allergnädigsten Vorschrift , in so weit solche einen jeden insbe¬
sondere angeht , allerunterchanigst , urd ganz eigentlich zu achten.

Urkundlich haben Wir dieses Edict Allerhöchsteigenhändig unterschrieben/
Md mit Unserm Jnsiegel bedrucken lassen.

So geschehen und gegeben zu Berlin , den rosten InninS 1794:

Friedrich Wilhelm.
( i-. 8.)

v . Roh dich . Gr . v . d . Lchulenburz^

2 Mgemeines Patent wegen Abstellung des tumultnarischen
eigenmächtigen Verfahrens bey Beschwerdeführungen , besonders

supplicireuder Gewerke und Corporationen.

Wir Friedrich Wilhelm ., - von Gottes Gnaden König von
Preußen rc . rc . rc.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen : daß Wir mißfällig in Erfahrung ge»
bracht haben , daß mehrere Gilde , und Aunstgenvssen in Unfern Landen seit einiger
Zeit sich haben verleiten lassen , ihre Zunftverbindungen zu miß brauchen , und in Fällen,
wo sie Anlaß zu Beschwerden erhalten zu haben glauben , von dem Schutz , welchen ihnen
die Gesetze versichern , keinen Gebrauch zu machen , nicht an die von Uns angevrdneten
höheren Behörden , und selbst an unsere Allerhöchste Person mit ihren Beschwerden
stch zu wenden , sondern VersmHe zu machen , sich selbst Recht zu verschaffen , un¬
gewöhnlich dm Weg einznschlaM ?, durch Einstellung der Arbeit eine Verlegenheit zu
erzeugen , wodurch sie die Abstellung ihrer Beschwerden zu erzwingen hoffen.

Da Wir dergleichen eigenmächtiges tumultuarisches Verfahre « ferner zu ge«
statten nicht gemeiner sind:

So verordnen und befehlen Wir hiermit :

§ . r . Daß nicht nur jeder einzelne Bürger und Unterthan , sondern auch
ganze Zünfte , Gilden , Corporationen und Gesellschaften in Unfern Staaten so be¬
rechtigt , als verbunden seyn sollen , ihre vermeintlichen Beschwerden ihren zunächst
Vorgesetzten Behörden bescheiden vorzutragen , deren Abstellung geziemend nach -zusu-

chen,



srr

chen , und , wenn ihnen von diesen ihre Klaglosstevung verweigert , vber erschweret

werden sollte , an die höheren Behörden , und selbst an Unsere Allerhöchste Person,
nüt Beylegung der von der untern Behörde erhaltenen Resolution sich zu wenden,

keincsivegeö aber , bey ihren Beschwerdefährungen , ein tumultuarischeS , auf unbe«

fugte Selbsthülfe hinauslaufmdes Verfahren sich zu erlauben , wogegen Wir es

zs . r -. Allen diesen höhern und niederen Polizey . und Justizbehörden , mit

Verweisimg auf die Gesetze und Verfassungen , nochmals gemessenst und , bey Ver«

merdung Unserer höchsten Ungnade , zur Pflicht machen , die zu ihrer Wissenschaft ge»

brachten Beschwerden einzelner Bürger und ganzer Zünfte und Gesellschaften schien«

nig , gewissenhaft und unparthcyisch zu untersuchen , und darüber nach Pflicht und

Gewissen , ohne Ansehn der Person , zu entscheiden.

§ . z . Sind die Beschwerden eines Gilbegenossen , oder des Mitgliedes einer

Corporation von solcher Beschaffenheit , daß sie nur sein eigenes , mit den Gerecht«

samen der Gilde oder Corporation in keiner nothwendigen unzertrennlichen Verbiu«

düng stehendes Interesse betreffen , so ist ein solches einzelnes Individuum schuldig,

seine eigenen Gerechtsame und Forderungen allein vorzntrage « und zu verfolgen,

keineswsges aber muß dasselbe die Zunft oder Gesellschaft darein mit zu verwickeln

suchen , und dies « , so wie ihre Glieder und Genossen , müssen sich schlechterdings
aller Theilnahme daran enthalten.

L . 4 . Werden aber die Beschwerden von ganzen Zünften oder Corporationen,

sie mögen seyn , Meister oder Gesellen , gemeinschaftlich erhoben , so müssen sie ihre

Gesuch « und Forderungen durch einige , mit gehöriger Legitimation versehene , ver«

ständige und bescheidene Deputaten vertragen lassen , und sich keine Zusammen«

rottirung , Drohung , oder andere ungebührliche Maasregel erlauben , sondern , in

dem Vertrauen auf den Schutz der Gesetze , von deren Handhabung sie sich versichert

halten können , die Abstellung ihrer gegründet befundenen Beschwerden , gebührend
abwarten , oder bey den höhern Instanzen nachsuchen.

§ . z Alle diejenigen , welche mit Vernachlässigung der km § . 1 . 3 und 4?

gegebenen Vorschriften , auf irgend eine Art , durch gemeinschaftliche Brredungen,

Einstellung der Arbeiten , oder eigenmächtige tumultuarische Maasregeln , sich selbst

Recht zu verschaffen suchen , und die den Gesetzen , so wie den , zu deren Handha¬

bung angeordneten Behörden , schuldige Ehrfurcht und Achtung aus den Augen ses

tzen , sollen
'
zwar zu ihrem Recht geholfen und dabey geschützt , dennoch aber zugleich

als Uebertretcr der Gesetze und Stöhrrr der öffentlichen Ruhe betrachtet , und de«

straft werden.

§ . 6 . Die Untersuchung und Abstellung der Beschwerden einzeln « Bürger
und ganzer Gesellschaften bleibt zwar , nach wie vor , denjenigen Policey - und Ju«

stiz -Bchörden , in deren Geschäftskreis solche eingreiffen , Vorbehalten , dagegegen
aber soll die Abstellung und Ahndung alles tumultuarischen , die öffentliche Ruhe

stöhnenden , auf ein eigenmächtiges Rechtnehmen , oder eine Drohung der Vorgesetz¬
ten Behörden hinauslaufenden Verfahrens , als «ine bloße Polizey « Angelegenheit
und ein Vergehen in der Förmlichkeit , Unserm General - Directorio und den dem¬

selbenuntergeordneten Pvllzey-Behördendergestalt Vorbehaltenseyn , daß selbige



fs befugt
'

als verpflichtet seyn sollen , alle berqteichkn, dem gemeinen Wesen , « ich
der öffentlichen Ruhe schädliche Mißbräuche ebs « so zewffenhaft , als strenge zuunterdrücken , abzustellen , und kn Unsrem «tierhöchsten Namen zu ahnden.

§ 7. Die , zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit , so wie
überhaupt zur AufrechtlMung der Ordnung zu ergreifenden Maasregeln , bleibe«
dem pflichmäßigen Ermessen Unsers Genera! - Drreetvrii dergestalt r

'
rberlasscn, daß,

da hirrdey , nach de» Zeitumstände « , bald mildere , bald schärfere Vorkehrungen
getroffen werden müssm , mithin keine prozessualisch « Formen und WeMLuftigkeiten
statt finden körnen . Unser General- Direct»r ! um befugt und schuldig seyn soff , LU-
geabiicklich , bey dem ersten Ausbruch einer solchen Unordnung , die demselben bey-
gelegts Pslizeygewalt aaözuüben, die Ruhestöbreranfgreiffe« , in sichere Derwah«
runa dringen , auch allenfalls sogleich an die nächsten Festungen zur provisorische«
Festhaltung abliefern zu lassen.

h 8 . So bald drr Aufkauf oder andere Unordnung gedämpft und die Ruhe
wieder hergestsllet ist , muß der Vorfall unverzüglich der kompetenten Policey oder
I 'istiz -Bchörde , welche dir Eognition in solchen Sachen gebühret, angczeigt , und
so » dieser , ohne den mindesten Aufschub , mir der Untersuchung des Herganges der
Sache , A römittelung der «schuldigen und Rädelsführer verfahren, hierbry , mit
Beyseitesetzung aller sonst außerwes. ntlichen Förmlichkeiten zn Werke gegangen, die
Untersuchung nur dergestalt , als solches zur richtigen Ausmickelung der Wahrheit,
unumgänglich nöthig ist , geführt , und schlechterdings so beschleuniget werden, daß
das Erkcnntniß längstens binnen 4 Wochen abgefaßt, und de« Interessenten eröff¬
net wird.

§ . 9 . Gedachte Behörden solle» in solchen Fällen nicht nur auf die gewöhnst»
chen , in den Gesetzen verordneten Strafen , und nach Befinden auf Lebensstrafe,
sonderst auch auf außerordentliche und ungewöhnliche , von welchen man , nach de«
Zeitümständen , den wirksamsten Eindruck erwarten kann , namentlich auf das Gas-,
senlauscn zu erkennen befugt seyn , und Wir behalten Uns vor , « berdieß Uns von
dem Sachverhältniß in vorkommendrn Fällen z flichtmäßigenVortkag halten zu las¬
sen , und auf den Grund desselben , darüber zu beschließen , ob die Schuldigen,
süßer der rechtlich erkannten Strafe , um sie zu Ordnung und Gehorsam zu gewöh«
nen , an die Regimenter abgegeben , und , wen» sie zum Soldateudiensi untauglich
find , als Pack , Tram - und Lrtillerieknecht « gebraucht werden sollen , wobep Wir
hierdurch ausdrücklich erklären , daß weder eine sonstige Enrollemrats , Freiheit,
noch die ausländische Geburtstn solchen Fällen vom Militairvienst besieven solle«,
indem dergleichen psrsöulichr Immunitäten durch die Stöhrung der öffentliche«
Ruhe und Verletzung der Gesetzefür verwirkt geachtet werden müssen.

Uedrigens müssm die Gtaftrkenntniss« schleunigst vvllstreckt werben , indem,
wenn anders der Zweck erreicht werden soll , in solchen Fällen die Strafe dem vee
übten Frevel unmittelbar folgen muß.

Z . 10 . Alle und jede Behörden ohne Unterschied , namentlich Unser Oder-
Krieges Collegium , die Gouvernements , Commandmiten, in den Städten und Fe«
stungcn , fd wie überhaupt alle Befehlshaber der Regimenter und Garnisonen sind

schul-
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schuldig , und werde » hiedurch angewiesen , den Reguisirionen Unsres Genera».
Directvrti und der demselben uutergeordnrren Polizey -Bchörden , welche ihr Ver-
fahreo zu vertreten haben , schleunigst und unweigerlich Folge zu »eisten , und auf
deren Verlangen überall die bereiteste militairische Affeflevz zu leiste».

H . r » . Besonders befehlen Wir auch Unsere« Krieges - und Domainen - Kam-
mern , Steuer - Rathen , Polizty - Dlrecroriis und Magistraten , nach vorstehen¬
den Verordnungen sich auf bas genaueste zu achten , und sich in deren strenger
Befolgung durch kecherley Rücksicht , am wenigsten aber durch die ängstliche Be?
tvachtung wankend machen zu »affen , daß hierdurch einstweiien ein Mangel an Ar¬
beitern bey den Gewerken , und eine Verlegenheit des Publikums entstehen möchten,
indem ein solcher Mangel immer nur vorübergehend, für die widerspenstigm
Junflgenossen sedlk , am empfindlichste » ist , üderdi .eß jeder Echwvhner in Nvth-
sällen mit seinen Bestellungen bey den Gewerken sich ernschränken muß, und Wir
U»S , wenn die,Gewerks - Unruhen öfter Vorkommen sollten, Vorbehalten, , mit den
Zünften , aus deren Einrichtung dergleichen Mißbräuche erwachsen ohne Rücksicht
auf ihre Privilegien , deren Abänderung Wir Uns in den Gewerks GUdedrirfen vor»
behalte « haben , solche Modalitäten zu treffen , daß ihnen die Mittel benommen
werden , ihre Gewerksverbinduugen, zur Stöhrung der Ruhe und Ordnung, zu
mißbrauchen.

Schließlich warnen Wir Landesväterlich alle Unsere getreue Unterthanen,
diese , zur Aufrechthaltung vernünftiger gesellschaftlicher Ordnung , nvthigen An«,
ordnungen beständig vor Augen zu haben , den Gesetzen , und den , zu deren Hand¬
habung , augeordneten Behörden die schuldige Achtung zu erweisen , ruhig ihr Ge¬
werbe fortzusetzen , und sich durch unruhige Köpfe nicht irr« führen zu lassen , wi¬
drigenfalls sie die Folgen ihrer gesetzwidrigen Handlungen sich selbst depzumessck
haben werden.

Urkundlich haben wir dieses Patent höchst eigenhändig vollzogen, mit Uvstrm
KöniglichenJnsiegel bedrucken lassen , und soll solches zu JebtrMMnS Wissenschaft
und Achtung , durch den Druck öffentlich bekai nt gemacht werden . Co gesche¬
hen Berlin den Zysten Juiii 1794.

Friedrich Wilhelm.
( i.. 8.)

Gr. v. Blumrnthal . Fhr. v. Heinitz. v . Werder, v. VvH. v. Struensre.

z Sämnftlichen Seefahrern und Schiffern wird hiemit nochmals ernstlich,
stnbnach Vorschrift eines desfalls eingelaufenen allerhöchsten Refcripts d . d . Bertin
den iten July c bedeutet , den ergangenen Verordnungen, wornach sie sich iuner»
halb vier Tage nach ihrer Ankunft in auswärtigen Häfen dey den daselbst befindli¬
che» Preuffrschen konsuls , dey Strafe von FünfRthlr . dey ihrer Auhausekunft,
melden müffm, jedesmahl Folge zu leisten , und sich darnach genau zu achten.
Signatum Burich am ichen Jnly 1794.

König». Prrußi . OAfr . Krieges « und Domainen - Cammer.
«
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^ Dem commercirenben Public » , wird hierdurch bekannt gemacht ; daK
der auf den roten Oktober einfallende Jahrmarkt , wegen des als denn bei den Ju¬
den eintretenden Lauderhüttenfestes , auf den igten Octobr . an . cur . verleget wor¬
den » Sign . Aurich am rzten August 1794 .

König ! . Preußl . Ostfrieß . Krieges « und Oomainen .Cammer.

5 Da auf die Vorstellung der Juden - Vorsteher zum Besten der jüdische»

Handelsleute , und wegen deren Festtage das Weh . und Krammarkt zu Rhadena

im Mindenschen , vom r6ten Octobr . auf den i4ten ejusdem verlegt worden , s»

wird den hiesigen Viehhändlern , welche gedachtes Markt zu betreiben willens sind,

solches hirmit nachrichtlich bekannt gemacht . Aurich den 27ten August 1794 . ,

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges « und Domainen -Cammer.

6 Dem commercirenben Public » wird hierdurch bekannt gemacht : daß der

im Oktav - Calender dieser Provinz irrigerweise auf den 2Zten Septcmbr . curr . ange-

fetzte Jahrmarkt zu Esens auf den 24ten desselben Monats abgehalten werden wird,

west am - Zten ein jüdischer Festtag rinfällt . Signatum Aurich in Camera am

S9 August 1794 -

7 Die jüngst in der Stadt Aurich erledigte Lte Hebammen « Stelle —

womit bisher ein festes Gehalt zu plus minus gq , rthlr . verbunden war — soll mit

einer geschickten Hebamme wieder besezt werden , so entweder schon als eine in der

Geburts -Hülse unterrichtete und irgendwo angestekteHebamme sich einige Erfahrung
erworben ; oder auch in deren Ermangelung durch den ihr im hiesigen Hebammen«

Institut zu ertheilenden Unterricht zu einer geschickten Hebamme gebildet werden

zu können , verspricht . Welche Hebamme also diese Station anzutreten geneigt ist,
die hat sich des fordersamsten beym Coükgio Medico hiefelbst zn melden , Aurich

dt » 4ten September 1794.
König ! . Preußl . Oßfr . Collegium Medicum.

Sachen, so zu verkaufen
r Nachdem per Decretum der woSSbl . Oberoormundschafkl . Stadtgericht-

ju Norde « d . d . roten JA . die Subhastation der Immobilien der Kinder und Erven
des weil . Albartur Ufes verstatttt , und darauf unterm heutige » Dato — salvo jure
militarium — erkannt worden ; so sollen

«) z Diemath im Hoker , Amts Norden , welche Harm Jschum - in Heuer , u «S
per Diemath auf 720 Gl . mithin

ö ) 4 Diemath daselbst , welche von Ahte Jacobs heuerlich gebraucht
werden , per Diemath auf 670

c) 7 Diemath daselbst , werden von Heye Peterr , und Jan « Jan « Io-
chumr heuerlich genutzet , pr . Diemath 620 Gl.

«i) z Diemath daftlbst, an Jang Viederichs verheuert a 600

2102

L680 —

4202 —!
rZoo —

-)



eh z vtrmskh bssÄst , verhenerk an HinriH Kovckrn a xco 1502
'—

/ - 6 Li -rnaty bey -Largerbur , werben von dem Arrimtemr T-hoLes
jejt heuerlich geeutzcr , a 7L2G ! . per Diemach 452s —

Liese Summa auf » 6780 Gl.
in Gold eidlich gewärdistt Grundstöcke , ln dreyen von rg W 14 Lage« abgekärzte »,
Lea LLtLv Grpidr . des ütta Ocrsber und dev 27ken Ockober ü . c. besttNWttll Licita.
ttoustermisen des Rachm -ktags 2 Uhr in dem Wemhsrise HiOlsst öffcsrlich rum Ver«
^ as surzetzotss , «ad iS dem Serien Lermino de« Meistbietenden , mit Vorbehalt
OderoorWiMdHsMicher Approbation , rarioye de« PISiHasige « Miterbrn ^ zuseschis,
gen werden , tzosdiüolles und Laxe And dem , beym Amtgericht und Stadtgericht
hiejrlbß, uÄ d - vR Amtgerichte zu Berum affigirken Subhastarious .Pateat brvgesüzet,
können auch mit mchrerer Masse bey dm Aedilibu « eiNgeschrs , und für die Gebühre»
abschriftlich »erlasset « erden. Zugleich wird alles usbekaanteaReal -Prätendenten dieser
Grundstücke hremit bekannt gemacht , haß zur cssservattsn etwaiger Gerrchrsank « sie sich
i« dieser Irrst iäagstea« aber in dem iezrea k-eitatiokL - et Subhsßzkwnttcrwin deshalb
meiden , nnü ihre Ansprüche dem Gerichte em ;Migenr bey Unrerlassu «? aber ml ge«
wäMM , daß aus ersoigtrs Zuschlag sirlgegen die künftiges Besitzer rucht weiter ge.
höret , rurd damit zu « ewiges StrLschweiges »erwiesen werbe » solle« . Signatum Nor«
des im Königs . Pr . Amtgerichte de« 2 ; teu August r ? S4 .

Hoppe.

2 Vermöge der bey dem Amtgerichte tu Nordes «sh beym Stadtgerichte da?
selbst affigittea Subhastatioa « Patent nebst beygcsügkn ConSinonen «erd Tape , weiche
suGbey den AeLilibu « ciszsirhea r» d adjchrifttich ;u habe « ßnd , Mir einige tm Amte
Nordes bslezese, denen Erven bei weil . Heycke S -rne-i« Uvea gehörige Grundstücke.
at«

D zwey Grasen ans demkeg -mohr , wovon jede- auf pro r 820 El.
2) eis Paar alte Bürgerlarrde« Weiden auf 425 —

mithin Summa auf 222s G !.
^

in Gold ge -vürbigek worden, in breyeu LftitationS. Terminen von 14 jo »4 Lagen , oe«
LLkea Septemb . , den Stea Oltober und den 27ten O . tober a . r der Nachmittag « s
Uhr indem Kernhaus ? hieselbsr öffentlich jsm Verkauf ausgebotes , undru demlefte«
Lermmo , salvo jure milrkacium und gerichtliche Approbation dem Merstdiekendeü zuge«
schlage« werden.

Zugleich chird atzen unbekannte« Real Prätendenten dieser Grundstückehiemit be--
kaaai gemacht , daß zur k - nftrsatios etwaiger Gerechtsame , sie sich tu dieser Frist,
längstes« aber in de« leck ' » kiciratiosr « et Subhastations Termine deihslb melden , und
ihre Assprüche dem Gerichte aiMjrrgeirr bey Uaterlaffusz ab :? t» gewärtiges , daß auf
erfolgten Aasch ag sie gegen die kü «tttgra Besitzer mcht water gehöret , und damit zum
ewigen -Lrilhchweigea verwiewa werSen tvllen. Signatum Norden im König !. Presß.
Amtgerichte den rSleu August r 794 . Hoppe.

z Weil . Beerend Harms Wikkwe und MitrrSev , find theilungibalber frey«
witzig evtjchlsffr « rs Grasen Stück kasdr so unter I m ^um tn z Stücke « liege» , akk

( N 0. S 7 . Fffitl ) s
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s Grafen bey der Oehlmühle , Z Trafen au den breiten Kreiß weg , z Grasen an des
« melborgster Weg den istro September ;u Jemgum in deS Vögten MeperS Behau«
sang , den Meistbietenden öffentlich verkaufen zu lassen.

4 Der Hau-maoo Peter Jans zu klein Midlum , ist freywillig entschlossen,
seinen ju Midlum belegeuea Hrerd Landes , aus einer «ruerbaueten Behausung und
Scheune, nebst Garten , mit z6 Grasen Landes bestehend , sodann 5 Grasen nahe bet
Jemgum , wie auch noch z Grasen unter Lriznm , am Freitage den 26 September
zu Jemgum in des Vögten Meyer Behausung den Meißbirthenden separatim öffentlich
verkaufen zu lassen. LouditioueS find vorher bei dem AuSmieuerVenekamp ohnrutgrlb«
tich kinzusehen.

5 Vermögedesan der Amtgerichts. Stube zu Friedrburg und Gödens afft«
girten SubhastationS-PatentS , mit koaditiooen und Laxe , welche auch bey dem « u«.
mienerHellmtS gratis kinzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben find , joll
der zur koncurS Masse des Heye Ulrichs zu Wiesede belesener halbe Platz cum anoexi «,
wovon dar Haus auf 644 Rkhlr . 15 schl. 15 w. cour. da» Land aber auf , 567 Rthlr.
23 schl . m Golde , nach Abzug der daraus haftende» Lasten, außer den jährlich zu liefern»
den Naturalien und gemeinen Diensten , ridüchangeschlagen worden , am4ttn August,
isten Sept . und inen Ockobr. uächstkünftig auf der Friebeburgrr Amtsstube öffeutlich
seil geboten und im letzten Lermiao deMiMeistbietheudenzugeschlageu werden.

Zugleich wird denen etwaigen aus dem Hyporhekenbuch nicht constirrnde » Real-
Gläubigern und Servitutsberechtigten bekannt gemacht, daß sie ihr etwaiges Recht auf
gedachten halben Platz , innerhalb z Mouathea und spätestens noch in Termins deS
Verkauft den Uten Oktober bei dem hiesigen Amtgrrichte anmeldeu müssen , uater der
Warnung:

daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , uodlin
soweit sie den Fundum betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen. Indessen
bleiben denen im Felde befindlichen Militair . und andern ihnen gleichgeachtttea
Personen , zufolge Edikt de zte « Sept . 1792 ihre Gerechtsame ausdrücklich reser,
»irrt und Vorbehalten . Friedrburg im Köuigl. « mtgerichte den 25 Juuii 1794.

Schoedermano.
6 Vermöge des beym hiesigen und Sseoer Amtgericht affigirteu SubhastationS-

PatentS, soll der von dem weyl . Lammert Lübbe» Jausseu nachgelassene , im Kirchspiel
Eggelingen beiegene Platz , bestehend aus 42 Oiemathen , ohne Behausung , nebst einer
ledigen Warsstätte , so auf 1569 Rthlr . r6 ich. in Gold eidlich gewördiget worden , in
denen den zo July , 27 August und 24 Sept . d . I . io deS weyl . KaufmasnS Deoker
Wittwe Behausung hieselbst , öffentlich seil geboten , und im letzten termino dem Meist,
bietenden verkauft werden. Oie Verkaufs - Bedingungen sind bey dem AuSmieuer Ducken
rinzuschen , und für die Gebühr qdschristlich zu bekomme«. Wittmund im «önigl.
Amtgerichte den 26 Jnny 1 794 . DetmrrS

7 Vermöge der zu Emden und Norden affigirteu VubhastatiooS -Pateuten,
fqnrt bevgefügten Verkaufs ronditrouen , solle « die dem Kaufmann Gerhard I . Buifing

u«d



unddessen Ehefrauen zugehörige sub Concurfu begriffene , kn Emden belesene Immo¬
bilien , als

1 ) Deren Wohnhauß an der Bolkenpforts , Strasse in Comp . rcr. N. 21 . taxirt
auf . . . . . . . . . ÜOOO Guide»

2) eia Packbau- in der Pottrbackers Strasse in Comp. ro. No . 8r.
laxtret auf . . zooo —

z) eine aus zweyen Kammern bestcheude Behausung in selbiger Gasse
und Compagnie sub R». 70 . taxiert auf . . . Zro_

4) ein Wohnhaus ebenfalls daselbst sub Ns . 64. taxiert auf . isoo —
5) das ohuweit dem Boltenchore zwischen den «ppinga « und Stern-

Käuzen in Comp . 12. R. roz . steheade , vormalige von Wilhelmi«
sche Wohn, uad Stallgebäude taxirrt auf . . . 220s _ -

6) Das am Strrugange stehende kleine Hauß samt den dabey belege«
nrn großen Barten in Comp. is . No. 104 et m taxirt auf 1 goo —-
und zwar diese Immobilien sub. Ro . 5 et. ü entweder besonders oder
zusammen , sodann

7) eia Wohnhauß a« der Kraanen - Strasse kn Comp. 22. N . 78,
taxirt auf ^ . . —

alles io Golde , in dreyrumahlen , als nämlich auf den 22 August, 17 Ottobrr uod
12 December 1794 öffentlich zum Verkauf ausgebstea und im letzter« Termtno de»
Msistbiekendrn, salva adjubieakione, kosgeschlagen werden.

8 Vermöge des bey de« Amtgrrichte zu Leer , und beym Skadtgen
'
chte zu Tm«

denaffigirtrn Subhastations - Patenti , soll , Behuf der rheiluug , das dem Zanues
Brun« , Zaunes und Helmer Boelsen, sodann den minderjährigen Kiadero des weil.
Jannr« Knvttaerus, gemeiuschaftiich zusteheade , zu Leer am Markt belegene , an¬
sehnliche Hauß , Scheune uod Garten , eum aunexit , zum Zeichen des weiße»
Schwans, welches und zwar

1 ) da« Hauß , Scheune und Garten auf 5800 Suldeu in vold
2) die im Sarteo befindliche Kegelbahn nebst Bude rc. aber 270 — —-

eidlich taxiret worden , in dem , auf expresseS «usuchev der Verkäufer , uod mit Ober-
vormundschafrlicherGenehmfguug in Hioficht der minderjährigen Miterbeo , «bgekürzke»
Termin deu r z ten O-tob. cur. »u Leer im Amthause öffeutlich frilgeboteu, und dem
Meiübiethenbeo, jedoch unter Vorbehalt Obervormuodfchaftlicher Approbation , zugr-
schlagen werden. Taxe und Konditionen find den Patenten beigefügt , auch beym Aus-
wiener Schelten einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben. Leer im Kö¬
nig!. Amtgericht, den 25 August - 794«

9 Vermöge des bey diesem und dem Tmder Stadtgerichte affigirteu Sub«

-astatious - Patent! nebst Verkaufs ' Bedingungen , welche auch bey dem Stadts -Aus«

wiener Reuter rinzusehrn und für die Gebühr abschriftlich zu haben sind , soll ein den
minorennen Kindern de« weyi . Fuhrmanns Harm Christians zustehende« an der Xirch«
straße hirselbst belesenes Hauß nebst Scheune «sd Garten welches voa den Schuttmerst.
anf 600 Stthlr. in Gold gewürdi-rt wvrdea , in breyen Termins « als de» izteu Sep-



Lember , irle « L> tsser und FimRsrew - Zr? s- öffentlich des Morgens nur 11 Uhr
auf drm Nachhause ftilgebothrn und km ietzien Tcrwin dem Meistbitthcvdm jedoch mit
Vorbehalt sberLsrmundschaftlichrr Approbation MesLiagen werde»

Zugleich wird auch allen nnbekanuteu Rra ! Prätcuderttu , ss wie km erg rtwsj»
g ? § Dirnstbarkeits Recht auf dieser Grundstück eum knsexis zustedendm Personen de.
kann! gemacht , daß Ke zur Co 'iiervatls ?. ihrer Gerechtsame sch bis zum letzten Actta-
rions Termin oder Häkchens in demftidm zu Mikes und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuMm , beZ desftn Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie ans « folgte»
Zuschlag damit geg - n den neuen Besitzer und in so wett Ke das G . unkjiLck betreffe«,
nicht wriker gehöret werden sollen. . .

Denm hiebey etwa ttttereflirtm Mililair und derftlk-en glrichgeschttten Personen,
werdm roch Aulettsng de« Edicrs vom 3ten Septewöer 1792 , kW Rechte ausdrück¬
lich reftrvirek. Avrrch km Stadkgerichte den - Lten Ju !y 1794.

Tü 'germriftrr und Rath.

70 Vermöge der beim Amt » und Stadtgerichte zv Norden «ssigirlnr Suö.
Hsstatimrs -Pakertt nebst Coditiourn und Taxe , HL der denen Kindern nnö Erken de-
weil . Hirrrrch Jausten zuzedönger in der kiureler Marsch httegrner Heerd , welcher mit
einem, jez! incorvorittr » Stück zu L Dt . i2 ? Diemalheu groß , und von gerichtliche«
Taxatoren , nach Abzug der kaffen , auf 5175 Gl . in Gotd eidlich gewSrdiget iß , i«
dreyeu , von g zu- z Wochen prLfigirkeu Licikalisus . Lsrmium , den 6 ten Oktober den
27 Octobr . ek ult . ge peremt den 24km Mwembr . a. e. des Nachmittag « 2 Uhr f»
dem Weinh-zuse hiesekbst zum Verkauf öffentlich ausgebotm , und in dem l - tzten Termen«— salvo surr Militarium , und gerichtlicher Approöattsn — dem MeiAbiechrnden zuge-
schlngen werden. Konditionen und Taxe können von dem Kalißuffigen auch hei den
Aedilrbss « « gescherr und für L« Gebühr abschciftüchgefordrrt werde ».

UrbrigeuS werden alle rmbekaautr Real - Prätendestes dieses Platzes , hiedurch auf«
gefordert , sich längsten « in dem letzten kicikat. et Subhastattons Termin mit ihren An»
sprächen zu melde » , und diesem AmlK . Ächte anzuzrigeu , im Unrerlsffurgs . zaL aber za
gewärtigen, daß aut erfolgten Zuschlag Ke damit gegen die künftige « rfitzrr nicht weiter
gehöret . und in soweit solch« dieses Immobile betreffen , znm ewigen St . llschwrigen ver»
wiestn werden Mn . Signatum Worden im Köniz!. Preußl . ÄNtzrr .cht de « ü Sept.2794 . Hoppe.

rr D - - weil. Hausmann« Sybe Beeuen in IennektErkrn , find Theilsugs«halber , vvd mit Vorbehalt des gchörigen Ortsoachgrsuchtts Tonftusus de akenaudo-Nywillig entschloffen , zz >/ -- Grafen Lande« , vuter Uttum und Ellkum belegen , amstell Oetober nächffküvitta des Nachmittags in Eilssm öffentlich zu verlaufen Me deckfällig« Eondilioars Mü bei drm IuKiz-ksrnmiSaMs Echrllm m Grertsrhl zu er¬fahren.

. ^ ^ ^ ^ ^ uf gerichtliche Ordre sollen folgende öeS weil . Edde Ro-If LekenburgsufNeffmer Syhi beschriebene Güter , als eine Töneban? mit 24 Laden , 2 Waage-schalen mit Gewichte , r SirupSkeM , i Schwemtrogge , r Tragbahre , i kleineTrexse , r Kiegs Md s HrngMg , cmDronerstag dm iLk » dieses desVachmil»
. tags
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tagsnm , M ? Süf Kessler Sohl durch desAusNieuer Zcidag öffentlich setkMft iser--

den , Brrum des ro Septem tzr . 1794.

rr Der bttherige Fuhrmann Gerd Peters zrrEmtzerr, ist wegen Berändermtg
inftnrer Wirihschast geionnrn , am l9ten September cur. durch die Stadt E « dräsche
Gnrmiener seine Mobtlierr und Moveatieu , worunter rwe Kutsche , §m Pftrd uO Mi
Lühe öMMH vrrkmch» zu laßen.

V e r h e N r N rr g e K.
z Die Erben des wey!» Herrn TsmKlffions - Raths Lauum besitze« eines

Platz zu Neahorff tm Kirchspiele Waddewarden , groß 45 Müllen , weicher um May

1795 pachtlos wird. Dieser Wir einer gulLL Behausung vcrseHrnr Platz setz am
»ächstkönstiiiku 2 ; re« Septb . zu Jever in dem Gasthrfe der Frau Wittwen Harrrm.' k,

jchmid aus 6 oder4 Jahre nach Befund der Umstände an örnDsiMethrwdeu serpachttt
« erdM. P -achtlnstige wssie « sich alsdann des NachNttrazs LD 2 Rhr einfinden.

2 Der HansWann Oltmarr « Dchrrnds zu Mvftswarfm , wlF ftnrrn Vvn ihm

Mst bewohnt werdenden Platz , groß psi m . gs Lnemach Hamm und Gastland nebst

Behausungen , auch besonderkA kleinem Hause , entweder im ganzen oder stückweise/
Mf ö Zahrr , von May 1795 an , am Dienstag den szren Sept . des Nachmittags
« V 2 Uhr in des GasMrths Lorh Müller BehansunAzu Mrtümnb , öffentlich verpsch.
re« l-rffra.

I Der Herr SSrgermrister H . I . vsn Saute « zu Emden , WST am Sonua-
b«nd des Loten Depkbr. Nachmittags 1 Uhr , seine unter der Herrlichkeit SiysnA br-

legne 8 und 51/- Graftu Baulaudra in dasigrn Dürggraserr Stsa ! Mhansnng, - auf
- Jahren öffentlich vrrheurru laßen.

4 Tamme EcuAmitM Witz seinen zu OldersuMwer - Vaste kelegenen Heerd
- anSe« , brstrhesd in einer- guten Behaasung - untz ' Gatten , krebst § ; VicKatheü
Bau Weibe - und Meed Lande und noch 4z Ruthen Grstacker . Laudrn ans der

dasiM Gaste belegen , Mehweiden ans den Meed » Enden , alle ftparatim . aus z oder
- Jahre durch den Ansmienrr Egberts öffentlich , um auf May r ? 95 anzutreten, ve«,
heuern lassen , und diene? zur Nachricht , daß die Baulandes ftgittch nach der Lcr-
Hrurnng- avgefasfti werde« köuaen. Liebhaber - können sich ans Donnerstag den r z hur.
Nachmittags um ein Uhr zu Tergast in des Gastgebers Heye Harms Häuft eisfindeu und
Keurra . O ^ erfnA den Mn Septemst . i7S4>

Gclöer , ss ausgeöoken Werden
r Beym Waisrnhauft in Esens smd fMendc TapltMn von rcovoRthlr . in

Goltz, , i6oO Rkhir. Gold , iro Rchitt Gold , 120 Nkblr . Goltz , - 540 Rkhlr. Sour.
Z80 RHir . , Cour. , öo Rthlr . Cour, entweder im Ganzen oder in Thema aus Mattint

nächst-



uächstksnftkg
'
gegen grhörlge Sicherheit zinslich zu belegen. Wer Gebrauch da»o«

mache« kann , melde sich bey den zeitigen Vorsteher« S . F . Peters et H . Hedde» .

2 Der Buchhaltende Armeuvvrfieher Harm Hinrichs zu Forlitz hat sogleich
i ?o Gl . eour. Armrngelder zisslich zu belegen -; wem damit gedient iß und gehörige Si¬
cherheit stelle « kann , wolle sich bey ihm meiden.

z H . H. Gchmeertmau» et H . W . Rakenbrrg zu Leer habe« als Turatore»,über weyl . B . D . Schmidts Rachlaffeoschaft, auf anstehenden Michaelis, pl. min.
420 Gulden , auf gute Hypothek , gegen billige Zinsen zu belegen.

4 Der Kirchvogt AyrltFslkers Krull zu Tergast in-der HerrlichkeitOldersum,
hat in Qualität alt Interims administrireuder kurakor , über die Vermögeasmasse des
zu Oldersum verstorbenen Geneverbreuners Onnr Dereuds Vogel und der minorennen
Miterbeu des weyl . Habbe Seerends Vogel zu Amsterdam Kinder , Folkert Habbeo,
Greetje Habben und Eva Maria Hsdben Vogel , vou Stunden an 252 Nthlr . is
Golde und 200 Rthlr . kourant, gegen hinlängliche hypothekarische Sicherheit und
billige Zinsen zu belegen. Wer davon Gebrauch mache » kann , wolle sich des ehestens
Persönlichoder durch postfreye Briefe bey demselben melden.

5 Dev Secretair Brahms in Aurlch , hat Tonmiission, künftigen Michaeli
oder allenfalls um Martini 1202 Rthlr . tu Gold zinslich zu belegen.

6 Der Deichrichter Heye Reiners zs Rorichum , als kurator über des weil.
Hausmanns Bereut» Müller , beide minderjährige Töchter , hat auf Martini dieses
Jahrs pl. min. 5002 Gulden in Solde , gegen gnögige hypothekarische Sicherheit und
billige Zinse» zu belegen.

Wer davon zum Theil oder ganz Gebrauch macheu kauu , wolle '
sich rutwrdrr

terstulich oder durch postfreye Briefe je eher desto lieber bei ihm melden.

Gelder, so verlangt werden.
r ) emunä xenexen seriös om 6 of 7020 Quläens Hoiluns

6elä » in een of meerere siommen ox Inbreü 'e , teZens xoeäe ü ^po-tkek uit te äoen , ^elieven ?ix bzr äe I^3Min §8 in
Lmäen meläen » ^ elk nuäere ^ envv^ s 23I äoen om te LontrsLiee-
ren » brieien trsnco.

Citationes Creditorum.
r Vom LSuigl . Amtgerichte zu Aurich werden — mit Vorbehalt der Rechte

der ins Feld gerückten Militair - «ud der, deurnseibeu im Edicke vom qken Sept . 1792
Z. r . gleich geachteten Personen — alle und jede, welche auf den von west . Attje Heyen

» ui.



DnlriNa zu Bagband auf seine - Kinder Gebcke , Anna , Heye und Berend vererbten,

bry der zwischen diesen angelegten Erbtheilung aber gedachter Anna , de- Soocke Rin»

der!« zu Bagband Ehefrauen , zum alleinigen Eigenthum übergetra-enen , zu Bagband
belesenen halben Heerd Lande - , bestehend vorzüglich

, ) au- einem Hause mit Satten und Warfe,
2) ans sz >/ » Aeckeru Baulandes, zusammen pl . m . 6 Lonne« Rocken - Einsaat groß,

3) an« der Hälfte von Zen , mit Socke Heyen Bnirima haibe« Heerde grmeinHafkl.
24 '/ » Diematheu,

4) aut dem fteyen Aufschlag zur gemeinen Weide für einen halben Heerd, und aut
einem mit de« Focks Heye« Buirima halben Heerde gemeinschaftlichen Aufschlag
einet Pferdes,

z) an Morästen .
») an« einem Mohr auf der Spetze , beschwertet au Jan » Haussen » virmathr,
ö) au« der Hälfte einet Moraste« auf dem Lüder - Mohr,

L) s» Kirchen Stellen , aij«
r/4 einer Manns » und r/8 einer Frauen,« ank , sodann
s Sitten auf dem Orgel Boden , in einer mit Spke Meines et kons. gemkn«

schaftl. Bank,
7) au« 4 '/r Lsdken -BrSbern,

ein Eigmhum« - Pfand - virnstbarkeit« . Besäheruugt » oder sonstige« Real . Recht ha.
beu , oder auch nur, rin von Prsvocantion rotkanutet Recht« eine« Fußpfad« über den

Warf präteudiren mögken , öffentlich vorgeladen, iuoerhalb zeo Monaten, spätestens
am zten Oktober d. I . ihre Ansprüche anzmneldea, und deren Richtigkeit nachzuweiseu,
unter der Waruuug , daß die Autbleibrudr von diese« halbe« Heerde cu« auaexit wer¬

den präcludirt, und ihnen so woi gegen die Provocauti »a,al < gegen dir sich etwa meldende,

tur Hebung kommende Gläubiger rin ewige« Stillschweigen werde avsrrkegrt werben.

2 Die Wittwe de« weyl. Aussiienert Berend Adolphs Dose zu Wolthusen

and deren großjährige Söhne, Geerd, Adolph und Hinrich Bereu« Dose, befasse» fol¬

gende zu und unter Wolthusen belegeue Gruubkücke gemrinschastlich:
a) rin Hau« zu Wolthusen, der Pelikan genannt,
b) eia Warfhau« und Gatten eben daselbst,
e) 6 Grafen Grönland,
«l) i2 Grasen Weide - und Mrrdland,

«) 4 Grasen Grünland , und
/ ) s Grasen Grünland, alle« unter Wolthusen belege«:

Diese Stücke haben gedachte Wittwe und deren Söhne, vermögegerichtlich coustrmirtra

Erbtheilungrvergleich« d- d. zten Febr. i ?§4, P«r vesbikiouem privakam also unter fich

vrrthetlet, daß
1 ) Die Wittwe de« weyl . Autmiener - Berend Adolphs Dose davon

a) dat Haut zu Wolthusen, der Pelikan genannt,
t ) da« Warfbau« und Garten eben daselbst,
c) 6 Grasen Grünland,

2) deren Gsh», der zeitige Animieuer und Vogt Adolph Dltttck Dose,
^ -) dir rr und 4 Grasen, und



zH der Hlrrrich Berens Doft
-

.
/ ) d»s L Grasen Grünland,

rZ xrlvattnej E ^ nrhnm erhalte« habe «. Die Besitzer Men rrsgen dieftr flmmkliche^
Jmms 'MstLcke bey LeA hießgen Gerichte eia öffentliches Aufgebot extraHirek, und iß
ssichkö d - ts erkannt wsrdru - Solchemnach Wersen alle und jede unbeksunte Real«
Prättndmtrs , rvelche ans eins oder mehrere solcher Gmadstäcke ein Eigeeihumt - Mäher«
daM -' ö ' er Dieustdaekeirs . Recht zu haben vermey« «, hlermU edirraiiker übgeiades,
alle solche Rca ! Ansprüche innerhalb Z Msuaken , längstens aber in v - m präclusisischey
Reprsvucrions -Lermise den zkcn Oktober s . c . vor dem hiefigsu Gerichte arrzugebru und
,8 jusußerre « , unler der Warnung:

daß die Außmbleibrnden Mt ihren etwaige» Real UnsprZHeu auf das Grundstück
prZejndirrt, , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferlegtt werden so- .'

De « Miiüair . vud denselben gleich geachteten Personen wird ihre Gerechtsame ex Edrets
ssm zten S pk . 1792 snsZrütklich Vorbehalten » SMakum am Up - «ns Wolthusen«
schm Gerichte, des Zosten May 1754 . Biutzm.

z Der weiland Harm Bartels rwd dessen Thefrs » Gepke Hiurichs , Lesest ;«
sin . Gtückiand unter Wolthusen, groß 7 r/e vieurakhea , dir halbe Glargie genant, -
welches ihnen am 6 te« Ma » i ? ZS von einem Jan Hrsüchs Lsrrgttragen war ; vss
diesen kam das Land ohne bekannte« Titel ans dm Tbrrs Abrahams , welcher dasslbe
an Jas Sieörands zu Wolthusen aus der Hand verkaufte, in welchen Kauf uachhek der
Tsh « des Lhees Abrahams , KaMkus Hinrich Thecheu am 17 !«« Januar 1778.
durch NLherkauf trat.

Dieser Hinrich Lheessen vererbte das Jrmnoblle auf seine Kinder , Namens Jan,
Hmrich , Swaautje und Gepke Hmrichs , welche dasselbe bisher ungethcilt brsesse»
hatten . Als aber diese letztere das Grundstück Behuf der THeilung mit gerichtlicher
Genehmigung öffentlich subhasiiren lieffeu , so kaufte Ser Vierziger Präses , I . Mao«
rendrecher zu Emden besagtes Stückland , die Haide Slargi ; Maust , iN letztern Liei«
tattons - Termin den 2Lten April dieses lcmftuknr Jahres als plus LiriAus.

Dieser letzte Käufer hat uöthig gefunden , sowohl wider aüe «nbkkanute Recks
präteudente« auf solches Grundstück, als auch besonders wider die, in dem Hypotheken«
-Luch eingettWcne bckanuke Gläubiger Ldictales zu ^ rrahrrer:, svelche dato erkannt imd-

Zs w - scheu in Befolg dessen
1 ) alle uubekainte Real Prätevdeutes
2 ) die in tem < ypslhcqueubucheder Hiesigen Gerichts eisgetragene Eredilores:

«) Ja » JanUu Brauer und dessen Ehefrau zu Leer wegrs ros Gl . unter folge««
dem Vermerk:

Wo. r . fl . rooo , sind den LoAug . 1745 emgrkrageu, so Besitzer ( Harm
Bartels ) und dessen Ehefrau Gepke Hirderks vsu Ja « Janss -m Brauerund dessen Ehefrau zu Leer zinsbar aufgesommea . Vide ? onjr . Pro » de

an 16 - 7 . pag . 898-
b) Johann Jausseu Brauer und dessen Ehefrau Frauke Hiurichs wegen roov ss.unter folgendem Vermerk:

Ns . r . fi . 1222 , find he« srtea Rov. 1748 emgrvagm , so Besitzer uv-
dcssea



kesse» Ehefrau Tepke Hindert« von Johann Jansseu Brauer und dessen
Ehefrau Frauke Hinrich« jinsbar aufgenomme». Vide kontract. Prot,
de an. 1747 - pag - 7 - . ^c) Johann Harm « zu Leer wegen 200 fl. unter folgendem Vermerk r

Ns . 3. fl 2c>O , sind den sten Januar 175a eingetragen, so Besitzer Harm
Bartel « und dessen Ehefrau Gepke Henrich « von Johann Harms zu Leer
zinsbar ausgenommen. Vide Tsnkr . Prot , de an . 1747. Pag . r6

hiermit edickaliker aögeladen , solche ihre res?, etwaige unbekannte und au« dem Hypo«
teguenduche constirende Ansprüche , und zwar letztere suba . b . etc . benannte Personen,
ia sofernr sie noch im Leben seyn können , für sich selbst , oder auch ihre etwaige Er¬
ben , Csffionarien oder andere Briefs - Jnnhader , innerhalb drey Mouaten , längsten«
aber in dem präklusivischen Reproduckions>Lermin den izken Oktober a . c. vor dem
hiesigen Gericht anzugebeu und zu rechtfertigen , unter der Warnung r

daß die Anßenblcibenden mit ihren Real - Ansprüchen an das Grundstück präcludi-
rrt und ihnen deshalb eln ewige« Stillschweigen auferlegek , und in Absicht der
sub a . b. et c - benannten , aus dem Hypothequenbuche sich ergebenden kreditoren,
das selbige namentlich präcludiretund die ermeldete Forderungen im Hypsthequen»
buche auf den Grund der , zu eröfneudeu Präclusiour -Seuienz gelöfchet werde«
sollen.

Den Militär - und denselben gleichgeachteten Personen , wird ihre Gerechtsame erEdr'cts
vom ztea September 1792 , hiemit ausdrücklich Vorbehalten » Signatum am Up - und
Wolchuseuitzen Gericht den zote» Inuit 1794. D . L. Blnhm.

4 Der Kaufmann Jan Hesse , die Jungfer « ntje Mescher« , der Dirk Klugs
kist und der Jan Wirk« , erstanden öffentlich , die Immobilien von Wolbert Jan « Erben,
Ayli , Gerd «nd Woldert Woibers , Harm Helmer« Smit , Rahmen « seiner mit wryi.
Lrintje Wölber« erjrugte« Linder , und Ecke Wölber« , mit Hinrich Ap!« erzeugte«
Kinder , und zwar

ersterer einen von Wilhelm JanssniuS Erben herrührendrn Heerd,
die zweite ein Stück Land , da« brede Land genannt , von Lonert Wittwe und

Erben privatim angekauft,
der Dritte einen Heerd von Symeu Janssen Erben,
der Vierte einen von der Wittwe Dlutter« und Wübbe Gmit§ Erben herrühren«

dea Heerd,
welche Immobilien sämmtlich zu Weenigermohr belegen sind. Zur Sicherheit wider
alle Reaiassprüchr , haben dic Kduffer auf Eröfnuog des Liquidations-Prozesse « angetra«
gen , welcher erkannt ist . Es werden daher , mit ausdrücklichem Vorbehalt brr Rechte,
der Milttairpersonen , alle und jede , die au« Erb . Pfand , oder einem andern dinglichen,
besonders Dienstbarkeit« . Rechte , Ansprüche an diese Immobilien oder dem Kaufgeld«
zu haben vermeinen, hiemit edickaliter vorgeladeo , solche i« z Monaten, spätesten«
in Termtno reprsductioni« präclufivo dea 14 Octobr . currentit bey dem Amtgerichte
zu Leer aazugeben , widrigenfalls sie damit präcludirrt , und ihnen ein immerwährende«
Stillschweigen in Hinsicht der Grundstükke , der Käufer und der Kausgelder auferlegs
werden soll. Leer im Königl. Amtgericht , den i Julii 1794.

( N0. Z7. eggggg ) L



- --- - - --- ---- - - YZ4 - -- ---- --------- ---

5 Nachdem Oats über ras Vermöge ?, des Kaufmanns kornel -us Ohlingzu
'
Leer , der Konkurs rrSfNkt worden, so wird hiemU allen deosknigru , weiche dem C.
Ohtiug « was schuldig sind , ausgegebkv , demselben Key Strafe nochmaHer B ?iahinvg,
nicht dai geriugste autzubezaPeu , vielmehr solch: Zahlungen an das gerchtiiche Depo,
ßrcm zu verfüge » , so wir s§es derjeingks , weiche Pfänder , D irflchafttv und Sachen
vou dem E E -ciofchuldver rmker sch Hades , anbefohlea wird , dieses Ms dem gertcht-
ircheu Deposits , jedoch mit Dsrbchakt ihres darav hsbmökv Pfand - md andern Rechts,
zir öbergci es , widrigenfalls sie solcher Rechte verlustig sty» werden . Diguatum Rer
m AWkgtrichrr des zo Bngnst 1794.

6 Jacob Jacobs hat einen Wisches Schnappe vud Borgholt belesenen a«
Siedelt Gerde« und Wilcke klaffen beschwettete» Kamp ans der Heide zur Kultur asge-
sommen uod svichrn nachzrhends au Harm Wiläcn wiederum überlassen . Des Harm
Wicken Kinder Vormund Johann Harms Wiicken verkaufte diese » Kamp im Jahr
> 789 an Fsickert Wrims zuBorzhoir und dieser hak selbiges nuumehro an den Menst
Peter « üveriaffrn. Dieser letztere Käuffrr Hst zur vollständigen Berichtigung de« tituii
poss- ffrvust eine rdicka ! kttarioo uachgesuchet , weiche auch erkannt worben. Es werte«
demnach alle und jede , weiche au vorbcssHritSenen Kamp einige Ansprüche, es sey we»
gen Erbrecht , Nlherkauf , Servitut oder ssuMe Forderung , seihige bestehen auch wox.
in fi« immer wollen , zu haben vermeinen, hremit ebickaliker rilirrt uud verabiadet,
solche bei diesem Gerichte am akcn Oktober entweder persönlich oder durch genugsam i«.
siruirtr Bevollmächtigte anzugeben , und solche gehörig zu bescheinigen , unter der War»
VüUg!

daß die Busbleibende mit allen ihren Forderungen an diesen Kamp präcludi'rrt
und ihnen sowohl gegen den Käuffer desselben , als auch grge» dir fich meldende
Lreditsre « uvrer weiche da« Kavfgcld vetthellrt werden wird , ein ewige« Still»
schweige» am

'
erkget werden solle . De « Militairperstneu werden jedoch Ihre et«

wrige Gerechtsame nach dem Ediet vom Zrea September 1792 au«drücklich vor«
behalten. Friedrburg im König!. Amtgerichte Leu rrteu August 1794.

7 Don dem Köoigl « mkgerichte z« Emde« werden — kko« mit Vorbehalt
der Rechte der int Feld gerückten M litair uud derer deuevstlbeu ia dem Edikt« vom
Zteo Scpt . 1792 §. > . gittchgeachttreu Personen — alle und jede , welche auf de«
denen Eheleuten Boje Jaus uud GerSke Basen zu Reupolder von der Hermanua Harm«
Goffelaar verehelichte tzramrr zu Weeuer v- rkaufteu achten LHeil a» riuem Erbpacht««
Platze auf dem neuen Polder , welche der weiland Harm Freerch« Koffelaar vor¬
her deftssr-n , ew EigevthuNt , Pfand , Dienstbarkeit« , Dsnähkrung « und sonstige«
Real -Recht haben nwgtrv , öffentlich vsrgeladeu , inurrhalb 12 Wochen spätesten« aber
am r rten Nov diese « Jahre « ihre Ansprüche anjumeldeu, und dereu Richtigkeit nach»
zumeijen , u « kr der Warnung:

daß die Aubleiben - c damit werde» prärludiret , vud ihnen sowohl grge» die
Kä fer , as gegen die sich etwa meldend « znr Hebung kommeude Gläubiger et«
ewige« Stillschweigen werde ausertegrt werden.

L Nachdem übet da« m eisigerr wenigen Mokiliea uud einer z« Marx bele¬
senen



grnea Hrsrßätti cum annexis et pMneskii
'
1 Wehend « Vermöge» des Johmm Rshlfs

F - rck per decretam vom ztea huius der gsaerale coaeurS hieftldst erösaet worden, st
werden aste und jede » welche an dem Vermögen de « gedachten Johann RshlfS Finck

einigen Anbruch uK Forderung zu haben vermeinen, hiemit edicka'iker cikiret und ver,
abladett ihre G -' reHimmr und. Fsrderaugm am 2l Noverrchr . uschstkünfttg persönlich
oder durch geangstm st iruitts und gefch

' tch Bevollmächtigte, wozv di« Justiz ffomwis»

sari ! Gckermrnn zu Friedeburg Sseiametz und rhormann m Wittmund vorgeschlagsn
werde » , hieselbff anzugkben und deren Richtigkeit oachzuweiseo , «inker der Warvuog:

daß die Ausbleideuds mit aller , ihren Forderungen a« d,< Masse präcludirrt , und

ihnen derha ' d g ? g«n die übrigen kreditvrrt ein ewiges Slillfchweigeu auferleget
Wcrden solle» wobei aber in Befolg« König!. AllerKSchste« Verordnung d. d. g Serk.
i7s r denen Milttair und andern ihnen gieichgegchterea Personen alle ihre Ge¬
rechtsame ausdrücklich Vorbehalten werden.

Zugleich wirs alles und irden , weiche an desG meiaschuidveretwas an G ?!de , Sachen,
Effekten oder Briefschaften unter sich haben , aufgegkbek , denselben nicht da« mindeste
dass » zu verabfoigea, sondern solche« mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte m
bat gerichtliche Veposttum obzulieferv , widrigenfalls , wenn dem Genreinschnldner
etwas bezahlt oder ausz -LNlwottet wird , solches als nicht geschches geachtet , und zum
Beste» der Misse asrerwM beigeirieben ; wenn aber der Juhaber solcher Gsldcr
oder Sachen , dieselbe verschwieg» und zuröckSakkea sollte , er noch außerdem alles ssmes
daran habenden U ' ttrpfsabs - r. nd andern R . chir« für verlustig erkläret werden wird.

Frirdebucg im König!. Amtgrrichbe de» ; September » 794

9 Beim Amtgerichie zs Leer ist auf Lssuchea de« Blechfchmidt « Jau Drostzu
W : eser , wegen , eine« von Slaas Llaasse « Daselbst öffrnkilch erstaadenen Hauses sah
Satter . « zu Weener im Westerende belegen , de? Liquidation«' Prozeß «röstet-

Es werden daher, mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte der Mititair Personen

«Sch dem Edi l vom z September 1792 , alle und jede , die au« Erd -Pstad oder eirreN

andern disgiicheo , besonder « DieastdarkritS- Rechte, Ansprüche au dieses Hau « tum

«nnexls oder deffra Kaufschilliaz zu haben vermeireo , hiemit rdickatttrr eiürrt , solche
in 9 Wochen, längstens in kermino präclvstvs den 26 Novrmör . cur hieseldst beim

Amtgcrichr anzugeben , widrigesfall« sie damit präcludirk und ihnen ein immerwährea,
de« Lttllichweigeil in Hiasicht de« Grundstücks, de « Käufers und der Kaufgrlver aufer-

leget werden soll . Leer im König! . Amtgerichte den 2 September 1794.

ro Oer geheime komNerzienrath Gröneveld zu Weener , besitzet unter am.
dera , ein Hanß mit Zubchirnugro zu Dtavelmohr , Benjamin « - Warf genannt — .

hierauf haftete bisher eia jährlicher Lauen zu vier und zwanzig Gräber Ostlr . an Ha -' "

ring Plagge und dessen Ehefrau Geschru Hiarich « zu Stapelmohr zahlbar . Diesen
Canon Hase» nunmehr» besagte Eheleute dem Geh. kom . Rath Gröneveld privatim

verkaufet , und dieser hat zu seiner Sicherheit um Tröstung des Liquidation «- Protestes

Hieselbst aagesuchtt , wkichrr erkannt ist — daher das Amtgericht zu Leer alle und jede,

welche an gedachttu Tauon oder dessen Kaufgelder, aus Erb Pstrd - Näher - oder ei«

vey andern dinglichen Rechte, Ansprüche zu haben vernrrlnea , Hiemit öffentlich vorge»
ladtt , solche ivuerhalb 6 Wochen , längstens in kermino prac'usivo den 4keo Novernb.

eur. hieselbst vor dem Amtgerichte aazugebenz widrigenfalls die AuMeibendeu von dem
kauon



Laus» und dessen Kanfschilliug präcludkrt werden solle ». Den Milltakrpersonen wer«
den ihre Gerechtsame nach dem Edict vom zten Sept . 179 ^ ausdrücklich Vorbehalten.
Leer im « mkgericht , de» 8ten September 17 - 4.

n DM Amtgerichke zu Leer ist auf Ansuchen der Interessenten der Schneide«
Mählezu Holte , Jan Heykrs Boelman» et ksnsotteo , wegen einet von » errnd Drech«
lesende privatim augekaufte« , von Hrnrtch Wolters verrührenden , zu Holte belegen «»
Hauset , nebst Srbvachksland , der Liquidations - Prozeß erSsnrt. CS werde» deshalb
alle und jede « welche au gedachte Grundstücke oder deren Kaufgeider , aut Erb-Pfand«Näher - Dienstbarkeies. oder einem anders dinglichen Rechte , Ansprüche zu haben ver«
meinen, hiemit öffentlich vorgeladen, solche innerhalb 9 Wochen , längstens in termino
»räclusivo den 2oten November cur . bei hiesigem Amtgerichte aszugebeo ; widrigenfallt
hie Autbleibenden von de» GruadstZches und deren Kansgelder präcludiret werden so!»
kn . Den Miiitair .Perssurn werden ihre Rechte nach dem Tdict vom zten Geptrmb.
>1752 ausdrücklich Vorbehalten. Leer im KSnigl. Amtgericht , den 8kea Sexk. 1794.

12 Beim Amtgerichte zu Leer , ist über das ans allerhand Eisen- auch Ge«
^ Würz -Waaren und Buchschulde « , bestehende Vermögen bet Saufmanns Cornelius Oh«

ling in Leer , der koncurs eröfnek , und rin offener Arrest erlassen . Es werden dem¬
nach , mit mrsdrücklichrm Vorbehalt der Rechte der Miiitaik' Personen nach dem Ldiet
vom Z Sept . ! 792i alle und jede , welche ans diese Vermögens -Masse aus irgend einem
Grunde , Anspruch und Forderung zu haben vermeine» , hiedurch edictalittr vorgela«den , solche ihre Forderungen innerhalb z Monaten , und längstens in termino prä«
clustvo den i7ten Decemb. cur. Morgens 9 Uhr , entweder persönlich oder durch zu»
lässige DeroSmächtkgte, wozu die Justiz Commissariw Schwert , Schröder und HS-
ting vorgMlagen werden, bey hiesigem Amlsenchle ar jAgebeu , «nd rechtserforderlich
vachzuweisen , unter der Warnung:

baß die Autbleibcnde , mit ihren Ansprüchen an die Masse prLclndirk , und ihnen
deshalb gegen die sich meidende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegetwerde » solle.

In diesem Lermiso haben Creditores ßch auch über das Gesuch des Gemeinschuldaers,
um zum bracher» Ceffioais bonorum zugklaistn zu werden , zu erklären , wiongenfM
angenommen werden wird , gestalt sie darin conftnkiren.

Daun wird ullra denjenigen, welche von dem Gernewschuldnrretwas an Beide,
Sache» , Effecte» und Briefschaften unter sich haben , ausgeg -be » , solches forimsamst
«khero dem Gerichte anznzeigen , und mit Do behalt ihres Rechts , ad depsßim« abzu»
kiefern , unter der Warnung, daß eine sonstige Ablieferung, eine urchwalrge, zu«
Besten der Masse , eine Verschweigung aber , den Verlust des Pfand - und etwaigen
sonstigen Rechts nach sich ziehe» werde. Leer im Königs. Amkgericht den sten Septem,her 1794 .

rz Beim Amtgerlchte zu Leer , ist ad iuffanliam des Grheknen Commerzren-
Raths Sroeneveld zu Weener , wegen eines von Lübbert Spekker zu Stapelmohr priva«
tim in Clgeuthum erhaltenen Glück Landes, die RMk ' Zenn« geuaMt , zu Stapel'
wohrbeleM , der kignidations Prozeß erösnek.
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Es werden deshalb — jedoch ml! ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte der Mr-
litair,Personell nach dem Edict vom g September 1792 — alle und jede , welche an
gedachtes Grundstück au« Pfand - Dieustbarkeit« Näher - Reunwus - oder einem an.
dern diaglicheu Rechte , Ansprüche zu haben vermetneo, hiemit edictaliter vorgeladm,
solche innerhalb z Monathen , längsten « in trrminv präclusivs den sz Dreemder cur.
bei hiesige» Anttzerichte auzugebru ; widrigenfalls die Auiblsibeaden vsu dem Grund-
stilkke ab - und kn Hinsicht des fezigen Besitzer « zum ewigen Stillschweigen verwichs wer¬
den sollen. Leer im König! . Amtgericht den 8 Lept . 1794.

, 4 Nachdem der Warftmmm Ianu Aachen« in Vs . 1775 von dem Notario
Heilmana ein Hau « und Garteugmud , auf 'm Mahvlande , welche« von Cornelius Rei¬
mer « herrührrk , privatim angekauft , und gebetenrrmassea dato — salvo jure Mita«
nrm Edickale « wider sämmtlichr Real .Prätendenken erkavnk worden. Als werden
hiemit alle und jede , weiche auf da « von gedachten Jan » Authon « besitzende Hau «,
Garten und sonstigem Grunde , ep eapite domivü , retractu « , Servituti « oder sonstigem
Rechte , einen gegründeten Ansprach und Forderung zu haben vermeinen , hiedurch
edfttaliker citiret und abgelsden, solche ihre Ansprüche innerhalb y Wochen , läagstrv«
aber in dem präklusiv scheu Reproduktion« Termin den 22 Rovembr , a . c. Vormittags
io UZr bei diesigem Amkgerichte an -umelde » und zu justificireu , uuter Verwarnung:

daß tn iAusdleibenden Wik ihren etwaigen Real Ansprüchen aul da « Grundstück
präeludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werdea solle.

Signatum Rordeo nn Köwgl . Preußl . AmtgerWe de» L September
Hoppe.

r ? Ley dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Anstiche» de « Kupfer schmldt«
Warner Harmeus und dessen Ehefrau Este Maria Rsnnen wider alle und jede, wcl.
che auf das , deujelbe« vos der Tettje Poppe» privatim verkaufte, tm Wester Kluft
6te Aott sub No . 422 an der Kirchstraße belegen« Haust und Garten Real - Ansprüche
rmd Foderungku, Servitut oder Näherkmrfs Recht zu haben vermeinen , citatio Ebtcla-
lis cum trrmioo reprsductionis auf den Lüteu Nov . a« e. Vormittag « um ro Vhr »s-
ter der Verwarnung erkannt:

daß die Ausbleibens« mit ihren etwaigen Real Ansprüchen an bemeldeteS Hauß
cum aumxi« präeludiret , und ihnen deshalb eis ewiger Stillschweigen auferleget
werden soll.

Indessen bleiben denen im Ediet d. d. ztes Tepk. k792 benannten Militair - und de-
ne» gleichgeachttteu Personen ihre etwaige Rechte curtdröcktich Vorbehaltes. Signa«
tsm Nordä is Curia de » gtrn Sept . 1794.

Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.
r6 Bey dem Stadtgerichte zu Nordes ist auf Ansuchen de« Hayke Sieben«

Fischer Citatio Ebictalis wider alle und jede , welche auf da « von dem gualisteirteu
Bürger Ahns Poppen Weyer « dem Provianten am 8tes August a . c . Privatim ver¬
kaufte , im Rsrder Kluft zlen Rstt sub No . 596 belegen - Haust nebst Garten , den
veydeu dazugehörigen Scheuneu und sonstigen aunexen , Real - Ansprüche und- Fode-
ru«gen , Servitut oder Näherkaus« . Recht zu haben vermeinen , cum termino von drep

Mo-



Mona ' cy ct reyrr-ductiMislsuf den 22k '» Dmmb . LeS Vormittags um io Uhr um
ttr brr Vn Warnung erkanvi:

daß die Ausb-lcrbendt mit ihrrn kimgi -r ^n Nra '-Ansprücher. 28 Lkdachtrs Hauß lvm
amttx-s präduöirrt , und ihr.cn Lethaid ein cwigek SnLHwcignr auserlkgel wer¬
den ul ! .

^

Jodessea kleiden denen im Sdiets d . d. Aken Sesk 1792 kcnannken Militair « und
denen glnchgeschrsttu Persrven ihre etwaige Rechte aurdrüstlich rorbchÄten . Signa¬
tum Nsrdä iü Laria den 4ten Srpt . 1794-

Anrirverwaltcr , BZrgerMeisier und Rach .
'

i7 Zur Vorlegung des Distribution ^ Plans in Sacheu koncursos Peter
Mennm rreditorm ist Terminus auf den rzten Eeptembr . pr -stgirt. tzredikoren wer-
den darzu unter der Warnung vsrgrlaörn , daß auf der Ausbielbeude» etwaigen Eriuur«
rangen , «achter bei der Distribution nicht geachtet Werden kö. ue . Leer im A -ntgericht
Sen 8ten September 1794.

Zur KM -catisn der Präferenz Sentenz in Sache » Coscurfus Hinricus Oavemau«
kredrkvrru , ist Terminus auf den 22 Srpt . e. sodann zur Regnlirrmg rtwa,ger Äcrekka-
tmrrro auf den 8 O tvbr . 9 Uhr präfigirt und werben Credttsres zur Wahrnehmsug ihrer
Gercchtfame vörgeiaden. Leer im Amtgencht tra 8 Sept r ? 94-

Zar VEgung deS DistribukisuS Klaus is Sachen Oirck Rehes Didben credito«
r»m Ssurursus ist Terminus auf den 22 Sept - p äßzirk , wozu kredttores , bei Ger.

inst etwaiger Msmkorrun vorgklade«, werden. Leer im « mtgericht den 8ke» Septembr»

1794 . .
. . . . . .

Notlffcationes.
I l6e ^ dem ksusmsnn Lsuermsn in Kmden , sind ru Kaden

verlediedene ensslisede woklsüortirte Node wssreu , als : nsck dem

srüen ( lefcdmsck feine gedruckte Ät ^en , Nouilelinen , ^ lou/felinets

und ( lssimiren . vrodirte Kammer und dleKeltücden Vsmens -Röcke

und Lcdürt ^ en,
'

wle such Nsuns vlslsrückcr xensnnt Lrsvstten.

Merle ) bsumwollene Ltrümpfe , Zrokls KUclier , nebd vsmens um-

Lcdläxe 1 ' üeker , Hute , flandsedus , und melir andere vVsaren—

Kerner sllerle ) Lorten enLlisckes Vier , sis Lurton Me , korter6cc.

keine raüimrtL ^ uckerfl, > üe6LLc . .

Vs,er be ^ den wiederholten kelken ln knffland mit den ks-

Lrltzuenbeksnnt geworden , ko fedmeicdelt er kick , Bestellungen,
von denen Zerren 6roks und klemkÄndlsrn suk das beste und

xromteste und wolilfeilste SULkübren 2u können.

Rock kind de / ldm allerlei woklsstortirte best plstirte Mss-
ren



ren unä liscb ^erätbe » nncl eine 5ür Zen Kaufmann unauLfprecb-
jic 'n nütslicbs Mascbine T.um xeLclrvvinäen Lopiiren von Üriste,
«edst öen äa ^ u exforäerlieben papiervorratb >vis aucb leine enZb-
scbe Dbrßläser rru bekommen.

Kr erwartet aucb im kurren eine psrtbie enßliscbea ss
'ucb,

unä snäsre VVoilen-^ aaren » fovvobl im xrM
'en als kleinen /ib-

sst2 veri'
priebt er cbs bübZsten Preise unä prompteste öebnnälunZ.

s Nachdem das, im verwichrsen Jahre ang 'küsdigft Erbauuuzsbuch für
die hiesige Proviu; v -anmehr fertig ist , so kSasm vie Subscribsnten ihre Exemplare in
groß Ockass >ür de » vorhin bestimmt?» Prsiß von Nma gute Groschen brv dem Buch»
drucke? Schulte in Aarich in Empfang nehmen. Für pkMigen welche nicht sudstribi
ret haben , sind eben daselbst »sch einige Exemplare zu verkaufen » wovsa mau des
Preiß für das Stück in groß Ottass Druckpapier auf ro gute Groschen, und Postpapttr
anf» 2 gute Groschen bestimmst , weiches gleichwohl nur etwa dis Hälfte denemgm
Preises ist , welcher »ach gewöhnlicher Berechnung in Bnchladen statt findet , indem
das Buch , wovon wan den Anschlag anfänglich auf LO Bogen gemacht hatte , in der
Ausfertigung rz Bogen stark geworden ist.

3 Bey dem Vchmledsmeister Bsljftr Rsscam zu koga , steht ein garrz com«

kktet « chmirdegeräthschast zum Verkauf : Wer dazu Lust hat , wolle sich ft eher ft
Mer bey dem Me» einßrrüen und mit ihm costrshireu.

4 Dir Ostfrieß . Iokeresseatr » vom Kronprinzen Soog , im « über Dithmar,
scheu, verlangen einen werkverstäatzigeo Schmidt daselbst . Sie versprechen eiu zu dieser
Profsffisn angrnirffeuks Haus nebst Garttn«G§und für sehr billige Heuer , auch das
benöthigte Eisen nebst Tchmirdekodlen znm civilfleu Preise verschaße« zu wolle» . Sollte
riue Person , sich dahin zu etabliren Lust finden , so kann derftlbe um küsttizen May
bat Handwerk anfassen; ssn reichlicher Arbeit , für zwey Persohnen versichert ftyn» so
auch akknfallß versprochenwird , und sich dieserhaib melden , dey der Wittwe des jeel.
Joh . W. Kriegesmauv am Wrstrraecumer Syhl , oder deren Sohn H . K . Krieges,
mann ra Gretsrhl , um sich näher darüber besprechen zu können . Westeraccumer Syhl
den szten August. r ?§4.

s ssemanä Fonee^erk vsn r6 tot' zoIgsren ouä bot
löakkerprofestle ts willen leeren of sewLnä 6aarin ^eoestenä r^nÄe'
en van Foecle Düsters en ZestraF is , kan §el^k o'f psastbe in Dienst
tresten , ik verspreke bem in allerbanst Debakzvetk te onsterriFten.
Valens §aäin§ bet is astreüere ltF b> lebbe MebE in boFs^

6 Der Kaufmann Gerd Fischbeck in «seus ist freiwillig gesonnen, seine
«smpleft undio guftm Stande sich befindende Genever ^Drermeres, bestehend aus «wem

Kessel



Kesse! j« pl. m. 24 Anker und eines zu pl. m . r 6 Anker , nebst H - llmeuud Schlangen/
wie auch dazu gehörige Lupen so neu , und KLH.

'-Fäffer , wir auch noch zwei große
2 Sacks Kripes mit eisern Bände » ss fast neu , und 2 Brauer- Kupen von pl . min. io
Tonne jede nebst Haartuch , aut der Hand zu verkaufen , Liebhaber hiezu , oder auch
desto lieber zur Halste der obspkkifieirteu Sachen können sich je eher je lieber bei dessei»
beu L« Esens einsiudes und darüber zu csvtrahiren suche».

7 8s ist die Witwe Johann Hiarich Schütten kn Oldenburg willens, ihr
kn der Mitte der Sradt an der Hauptstraße erlegenes grsße Haus , worin seit viele»
Jahren eine honette Wirtschaft mit gmen Nutzen gefüHrer , auf Ostern i 7Ss auf 8
oder 9 Jahr , auch wie es Liebhaber gefällig kürzer zu verheuern.

Ja dem Hause befinveo sich ic>Zimmer , wovon die beiden forderst .'!! mit Schlaf«
kammero , hinten ein großer gegipster Saal mir räumlichen Hinrerzimmer , auch eine
räumliche Küche , große Diele und eine Helle Oomestiquen Stube , rin aptirter großer
Keller , hinter dem Hause ein großer steinerner Hssplatz mit einer Pumpe und vorzüglich
guten Wasser , ein großer Stall worin für mehr Äs es Pferde Platz , ein lavger und
breiter Barten, so mit 50 der besten Oöstbäumsn besetzet , wodurch eine kommode Ein«
sarth in den Stall gehet; Hans und Stall find im besten Stande . Die Abgabe » davon
möge» jährlich ia bis r r Rthlr . betragen. Auch ist Fs der Verheurrrin gleich , ob der
Liebhaber es zur Handlung oder Wirthschaft nutzes will . Die hierzu Lust haben , ge-
lieben sich gegen Ausgang Septembr. bei ihr zu melden, und daß Haut in Augenscheia
zu nehmen. !

Auch bienet zur Nachricht , daß gleich nach der Verheuerung von überflüssige»
guten Meubiey , Bett und Verstellen , ein « Auction gehalten werde » soll , welches
fremden Liebhabern sehr zur Lommodite kommen wird. Oldenburg den i Sept . 1794.

8 Sudes Benannter machet hiedurch z« jedermanns Wissenschaftkund , daß
er«in Slückfaß etwas größer als rinLourd. Oj-Haupt mit rothen Wein worin viele
Wannigkett vorhanden ist , auf der Tour nach Smden , eine Strecke Oost bey der We¬
ser in See treibend , gefunden hat. Wer solches vermiff. t und das Eigenthums Recht,
mit der , ans dem Fasse befindlichen Nummer und Mark beweisen kann , hat sich a
dato binnen6 Wochen bey dem Accife Buchhalter Hoberg in Emden zu melden. W,.
drigenfalls ist derselbe zugleich authoristret , gemeldete « Faß Wein an den Meistbietende»
verkaufen zu lasse». Emden den LtenSeptemb. 1794-

Sr . Lhies Stehr.

y Johann F Heysse » kn Norden hat ein Hans am Neuen Wege zum Zei¬
chen des schwarze» Pferde « mit « ompleten «auerey und Brennerey - Gerätschaft aus
der Hand zu verkaufe « , oder zu Verheurer» und kann Martini dieses Jahres oder May
179 ; anaetretks werden. Sollten etwa Liebhaber seyu , ohne Gerätschaft zu kaufen,
wollen sich bey ihm rinfindeu, es kann auch nach Gefallen V; gegen 4 pro Cent in de«
Hause stehen bleiben.

iv Vte majorennen Erben des «ryl. Uke Wills Uken «nd kimtoren der mi¬
noren« .



S 4 -

aoremirv Kk-rder fordern aSe diejenige » » eiche na dev Defunrkum' irr fordern habe«,
ianerhalb vierzehn Lagen c-uf an den Mikerben Witter Uten Sie Rechnsszen zu produ»
«reu ; Sergegea dirj - nigrn , fs noch an rveyl . U ?« W Ukea , A. H . Uten und weyl.
Avk;e Uken ichultzig find » müssen solche« iarwrhaih 9 Wochen berichngea, weil ma«
v ^ch der bestimmten Ze . t dir alsdann «sch oorhauoenen Reste gerichtlich bevtreiben wird.
Norden den 4keu Gepremd. r7 - 4 . UkeWitt « Uken Lchra.

n . erlittener XöniZIlcken ^ Herköcküen ^ onoslsio » ,
» ird die NaterialkZneZjunx von wir , vor wie nsck in üer gros¬
sen kalderkrstsse kort § ese2t werden » welckes ick einem sseekrten
publicum bekund rnscke , und ersncke um § eneixtsn Luspruck.
8wdsn am 6 Lextember 1794«

Mttve 8 . 1 . llslperi.

12 Eine Person von Pf . m. 24 Jahr in Rechnen und Schreiben ziemlich er¬
fahren so auch erforderlichen Fall « - ut mit Pferden und Wagen umrugrhen weiß auch
schon 7 Jahr in « ine« Gewürzladen gestanden , suchet auf selbige Art wieder umerzu«
kommen ; der Antritt der Condition kann gleich oder Michaels diese « Jahre « geschehen.
Wer ein solche « Subjecr verlanget , beliebe sich mündlich oder schriftlich , jrdcch im
ietzkern Fall ou ch freye Sriefe , an Hrn . Präceptvr Corde« m Wittmnud zu meiden, wei¬
cher nähere Nachricht giebek.

r z Oltwanu Liarck« in Witkmund hak sein Wirthshau « auf dem öffentlichen
Markt , gerade gegen dem 8erich . « haufe und S . L . Herrn Oderamtmaav Verwert
öberstehend , auf drry oder mehrere 3adrra , May r ? yr snzutreten , zu verheuren.
Vie« Hauß ist mit z Zimmern, einem großen Äorhause, 2 Kächez uyd schönen gepflaibr-
tev Keller versehen. Vre Scheune hält fast für zo bi« 40 Pferden Stall - Raum, ohne
daß der Heuermann zu eigenen ? z bis 4 Kühen re. Platz hat . Ja dem Neben-Gebbude
mit der Scheune verbunden, kann eine Genever- Drennerey und Kirrdrauerey ganz füg¬
lich anzelegrt , und alhier davor di« Produkten mir Nutzen abgesetzetwerden, ein räum¬
licher Garten lieget am Hause. Diese« HauK cum asucxi« , rvorinnkn seit laagen
Jahre « die Wirthfchafk mit Nutzen betrieben worden , wird vsrj« tzt von Sink Ca,per«
deueriich bewohnet. Liebhaber zur Heurung melden fich je eher je lieber dry drw Ei-
- rmhümer Oltmasn Liark« in Wittmuvd.

^ ^ 14 Ankündigung.
Die Ostfriefischrn Mannigfaltigkeiten haben bekanntlich , aus Mangel der

Unterstüzzung , mir dem Jahre > 786 aufhören müssen , weil eia und anderes Post¬

amt , ausser dem von dem Verleger bewilligten Rabatt , noch ansehnlich auf jedes

Exemplar auflegre , wodurch sie ungleich theurer , gegen den Subscriptionöprciß,
den Interessenten in die Hände kamen . Durch solche Ucdercheuerrmge » traten viele

Leser aus , der Verleger fand sein « Rechnung dabei nicht weiter , und must « natür-

Ucherweist mit dem Druck aufhören.
( No z6 . Hhhbhh ) Unsre



Lüste Nachbarn , die Oldenburger, süßten den hieffgen Wan wieder auf, und
gaben im Jahre 1787 den ersten Band einer Wochenschrift unter dem Titel : Blät¬
ter vermischten Inhalts , heraus . Wovon , mit dem Jahre 1792 der Lte und,. Wie
rs scheint , der leztr erschienen iß.

Sehr viele haben die Fvrtsezzung der vaterländischen Wochenschrift gewünscht,,
und ich bin , nm an meiner Seite dazu beizutragen , willens, , dieselbe,in Verlag
zu nehmen und unter dem. Titels

Neue Ä.stftlessscheMannigfaltigkeiten - .
herauszugeben, wenn sich Arbeiter finden , die dazu Beyträge zu kiefern die Güte
Haben wollen . Es werden solche , nach eines jeden Gefallen, mit und ohne Na«
men , mit allem Dank ausgenommen und abgedruckt werden.

Ein jeder findet Gelegenheit durch ein solches Magazin j eine Gedanken und
E>fahrungen andern mitzuteilen , Mud zur Beförderung der Wissenschaften , Künste,
Handlung , Lankwi . thschast, Gcschchtt , Naturhistorie, des Deich,und SyhlbaurS
und anderer »üzlichen Gegenstände , beizutrageu . ,

Der Plan b 'eidt völlig derselbe, wie der , welcher der Herausgabe der Man¬
nigfaltigkeiten im Jahr « 78 ; , durch die Wochenblätter Nr . 37 . S . 691 dem hoch»
geehrten Publikum v.orgeleget worden , und- übernehme ich

19 den reinen und korrekten Driik in 8 . auf nieme Kosten unk
s) wöchentlich einen kalben Bogen hersuSzugcben,
Z) Werden die leserlich und korrekt geschriebene Beiträge unftaukirt an mich

gesandt,
4- Laß diese nichts wider Religion , den Staat und gute Sitten enthalten müs¬

sen , darf wo! nicht erinnert werden.
zch Beitrage die zu Csntrasrrftn Veranlassung geben, , imgleichen Rechnnngsauf»

gaben-, gehören nicht zu . dem Plan , und kör,nur nicht ausgenommen werden.
6) Gedichte werken,uur jrite »,a « fzenLMmrn., und dabei eine strenge Auswahlstatt finden.
7) Wie vorhin,sZ- on erWehnet , werden die Beitrage mit unk ohne Namen der' Verfasstr/abgekruckt, und hängt solches dlos von der Willlühp der Einsen»

der ab.
8) Den Preis ftM ich-, möglichst- wdhlfti ! und also. auf r G ! Ken Jahrgang,wofür ' -
9) jedem Interefftuftn die Exemplars psstfrei geliefert werden sollen , wozu ichan jedem Hauptorte disstr/Prsvinz einer - Spediteur halten und mich mit sol¬

chem abfindcn werke. Zu solchem Zweck ersuche Ke Herrn Buchbinder Wen«
thin in Emden , Docheuö und Palmö i » Norden , Micken , Nellner undWar -.
ners in Leer , Herrn Rector Gtrdes in Esens , Herrn Rektor Northeim in
Wittmund , Herrn Pastor Gittermann in Neustadtgödens , Herrn Kandidat
Vechimann in. Friedeburg und -Herr» Kandidat Fastenan iu- Mhner , Subftri»beuten anznnchmcn und mir deren Namen bekannt zu machen.is ) Die mich mit Bcknäzen mtterstüzzen , erhalte » ausser meinem veibindlich-
sten Dank jährlich auf SchreispaMr ein Frei Exemplar.

Eür



Ein jederHeie also zu dieser langst wieder gewünschten Gelegenheit di? Hände,
wozu ich gchvrsamst die Herrn Gelehrte auffodere , und werde ich , sobald ich mir
deren WiSen erfahren , sofort Mit Herausgabe dieser Wochenschrift den Anfang
machen. Aurich den Zten Sept . 1.794.

rS Hränumerationsanzekge. Die am Ende öes vorigen Jahres in
meinem Berlage herausgekommene „ Neue Gildergallene für junge Sichre und Töchter
rc. " ist ihres vvrtreßichca, lchrrefchen Inhalts , und ihrer eben ss schönen als wichtigen
Abbildungen wegen , mit solchem allgemeinen Beyfall ansgeuommsa worden» daß ich,
mündlich rmd schriftlich von Vätern und Lehrern a ifgefordrrt , die Fortsetzung dieses
Werks zu unternehmen bewogen worden bin . Dissibe wird sich ßleichfalls über „ vor.
zügltche Gegenstände der Naturbeschreibung, di? Bearbeitung der Naturereignisse, von
allen Künsten und Gewerben, die klimatische Eigenheiten verschiedener Völker , über
merkwürdige Naturerscheinungen, wichtige Szenen aus dersGefchichke , Kunstwerke der
Litern « nd neuer» Zeit , mythologische Berstellungsartm, " kurz , über alles was Kin¬
dern eins lehrreiche und angenehme Nnterhsttüug gewähren kann , verbreiten. Dik
Künstler von der Bewunderung , mir welcher mau ihre , zum ersten Ther! bearbeitete
Abbildungen ausgenommen hat , angespornt, werden die höchsten Erwartungen nicht uw-
k ' füllt lassen , um auch zugleich iu jedem Bilde ein voKommnes Muster zu eiZesek
Uebrmg im Z 'ichnen zu liefern , so daß dieses Werk im Ganzen gerechten Anspruch dar¬
aus machen darf , unter die heilsamsten Geschenke zu gehören , womit gute Eitern ihre
Kinder erfreuen können Der Prännmerakisnspreis auf dieses Werk , unter dem Titelt
„ Neue Bildergalerie für junge Söhne und Töchter " zur angenehmen uud nützlichen
Selbstbeschäftigang, aus dem Reiche der Natur , Kunst , Sitten und des gemeinen
Lebens , mit rzr Muminilten Abbildungen, welches sowohl als der zweite Theil des
obigen Werks , wie auch als ein für sich bestehendes Ganze angesehen werden kann , ist
auf ein Exemplar mit illum . Kupfern 2 Nchlr . 3 ggr. mit schwarzen r Arylr . ir ggr.
Wer auf 9 Ecemplqr vsrhcrbezahlk erhält das i2kr gratis . Der Präuumeraliouster-
mi» ist lbis Sude Ociobers offen. Nachher wird das Werk nicht anders als 3 Rkhir.
12 ggr. illum» w. d 2 R ' blr. schwarz verlassen . Die Nahmen d :r Pränumcra « ten solle«
auf Verlangen ysrzedruckt werben. Alle gute Freuode und B -kanrrtr , besonders dir
Herren Prediger und Schullehrer werden ersucht , Pränumeration arzunehmMüud wich
von ihren Bcstkllungen bei Zeiten zu benachrichtigen ; damit ich mich WU Bearbeitüsg
der Abbildungen darnach richten kann . Den iten Novembr. r ?94 soll dteser zweite
Band , dessen Gnnchkusg man übrigens aus dem überall zu erhaltenden wMäufrigercst.
P !«u ersehen kann , auSgeiiefert werden : damit auch ein jeder Vater uud Kmdersrean^
dieses Bach als WeyhnachtLgcscheak benutzen kann . Berlin den i August 1794-

Für die Prsviuz Ostsrieslan- und akgränzenden Ortschaften , nimmt der Buch¬
händler G . G MäSea iu Leer Bestellungenan, an welchen man sich dessalls durch postfreir
Briese zu addressirrn hat , und bei welchem der weiläustige Plan gratis zu bekomme«
ist.

Auch ist bei demselben nrmmehro zu bekommen : r ) Neues kotidrrerKrchbuch
oder allgemeiner Englischer Küchenwirkhchaftek für Stadt und MS , Mhalteud vvll-

Jvy . Adolph Schulte.

stäkt'.
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ßtzrrdizc Anweistmgm zur Zubereitvng aller Arte » vs» Speisen ssd Tafelgekränkr, zue
rafeldäckrriy , ksuditorey , zum Einmacheu lludGalrgen , derFrüchtt . „Mit Der.

rnkwung alle« deffkv , was der Gefrmdheir schädlich ist , nebst SMiie -Zetteia für alle

Moaakhr de« Jahres und Vorschrift« ; zum Mrichkrs , Arrffetzm , VyrHrr - ide» uad

Borlrgen der Speise» rc . auch Anwrisurg zur tweckmäffrgen Eiorrchtrng Md Brst ^ anz
emes K ^ chesgarrens, herapsgegeben von Frauei « LsLivgwrvö Md Jshan WssllLRk,
Oö ^rküchcrm- istiri! im Kroa Hotel Äersezt VS» I . F . lhölden !U LvLdöü gr . z . kelp,
zig mit Kupf . drr ordtaasre Preis ist » Rchir . 8 ggr. Fär dir , welche bei mir prä-
vumerlrt haben , l Rrhlr . 8 M . in kouisd. LZ Rihir . nebst etrrsrPorto vor- Leipzig bi«

hier , s ) Biarritz der ^ ndpfarrer nach seines «rrschttd-nea Berhäktoiffen , Vorrecht ;»
rc . gr . 8 . Berlin . z) Orffm die Laudschulrs , so wohl nie Lehrer als auch Arbeit« «
»Vid Jadr -Arie Schulen betrachtet , gr 3 . Berlin 1794 mit Kups. NB . Bride Bücher
sind zu dem bereits bekannte » Preis zu Kaden, gebunden vvd auch ungebunden. 4 ) Ua«

terhaltungen für gläubige Seeles . Gr . Majestät dem Könige Friedrich Wilhelm von
Breußm alleruaterkhäntgst gewidmet von H . S . Oswald , Kövigi. Preußl . geheime»
Rüth snd seeteur Sr Majestät , gr . 8- Berlin 1792 . 16 M . 5) Crnvoudig Ssdrr»
wy« in de » Gsbtbierß vor Kiuderen ; dovr I . K . RssenmLLrr, utt bet Hooaduitsch«
8 . Amsterdam 1792 . gehest 15 stbr . Hsllaas . 6 ) Getreu « »ad zulammevhänqendk
Geschichte der französischen Revolution, für Leser aus de» gemeine » Sränoen , 12 The .l.
z tz 'hemuitz 1794 . 7 ) Uatrrricht über die Gesetze fär die Einwohner der Preußische»
Staate » , von zwei Preußi . Rechtsgelehrtm k . G . S . und T G. gr . 8 - Berlin 179z
12 ggr. 8) von Maffows Handbuch drr Mteratar sngebenden Jhistizbedimtro, vor«
täglich dm Preußische» Justitrefermdarim gewidmet, r Binde gr. s . Berlia » 794
LSilhlr.

Da « Derielchaiß »euer Bücher Ostermeffe 1794 ist bei mir gratis 1» bekomme»,
sit wle auch alle Arte» von dem Ostlriestschen skirch« . Gesangbuch in alkerlrh Bände gut
uad feste gebunden zu »tue« billige« Preis bet mir zu bekomme » stad. Leer i« Mo«
»arh Septtmbr . 1794 . Wckke».

16 All« und jede welche an dm Nachlaß der wryk. Frau « dmluisiratorin Haar
«twül j» soderuhabra , »der demselben schuldig find , werde « ersuchet i» bmm nach»
sten 4 Wochen solche, vey dem bestesttm Landakari» Herr» Äusmimer gridag zs» N »k«
deu , t» liquidtreu , uubabMrage « . - Nordm de» Sten Sepk. »794.

17 « aufmauu B . W . keiner ka Wittmund empfiehlt sich mit folgenden wie«
hemm ans« neue klhaltener, Waare» als , kackm » khallong , kalmaae, Lamtt , Cam»
iott , Sitz und Emu» , als auch halbseidene und ordinaire Weste» , Michdem neueste»
Geschmrck , schwarzeMd ceuicmlk Manchester« , Siamoi « , Dobbelstki» , Saim , Da»
» ast , Plüsche, kttamin , krtnros » rsthe , weifle uad gesteckte , a!S auch gestreifte
Bmm , sodann «ammertuch , Batist , weiffe , schwarze und geweste Spitze», Boom»
seiden , varcht , Lasting , seiden « uub csttunm Lücher von bist. Griffe , Mützm, Araaf-
fe», holländisch Zwirn , seinen Stopfgarn , und mehre: e Wurm , welche alle ,u um»
»en zu weitläu' gg fallen würde , eia Mar « Sortiment seiden vvd stossm Kappe» oder
Mütze» mil Gold und Sicht ? auch vhur daGILr habe jetzt gmtztiWM», mb- goldea«
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and silberne ächte Md Mächte Spitz » , auch schwarze Mv Mosel Sammet » ebst klau

s« idk »e Kupperr , womit ich mich vorzüglich dey dem Laasmamrue recommendirr ; alles
z» sehr biöizrs Piche ».

l » Die Gememdr zu Burhafe ', Wittrrmuder Amtet , hat risizr r » bis 3»
Lorasa DuWeiae m verkaufe» , »ad Masche» solche , je cher je lieber , zu debitiren^
vikbhaber dazu wallen sich also mir dem eheste» , mündsich »per pöstfrey schrü

' ii'.ch, bey
zeitigen Vorstehern Eylert Symens oder Have Herren Lamme » zu Adeu« melden Md
ihr Bebst rrösnrn , da selbige Sana per Lonne de» Meistbietende» werde» zugeschlsgrs
werde » Burhafe dev - MEextd . 1794.

r - Zm Oßermeff « 1795 erschekut irr meinem Verlage , mit lateinischen Let»
tero und auf Schreibpapier gedruckt das erste Bändchen der bisher einzeln kmd rech
aicht gedruckte» " Gedichte, Lieder und Erzählungen " religiöse » md moralischen In,
Halts , vs» Wilhelm Uelkzeu Prediger z« Langiurzeü bev Felle. M n kann darauf

"
bl«

Ende Februars mit rr Ggr . in kovisd. a 5 rrhtr . prärnmeriren E mmicr von Prä,
ovmerante» erhalte» da« pke Exemplar stcp . Eine « kikläuftikere « uköudkguug ist
hier in Aurrch zur Sinsichs zu bekomme « bey Herrn Buchhändler Stvker , welcher auch
Prauumcratio « aozMehme«, dir Güte haben will , Bremen im August r? 94 .

Friedr . Wilmans , Buchhändler,

ra Bey der im Amte Norde » vorgenommenea Vifftaki
'
on , ist da« Edikt wl-

dtt de« Mord «rrechicher Kinder , und Derhermkich«»- der Schwangerschaft- in de»
»orhaudrueu Krügen »ob sonst gewöhnliche » Stessen a-nnoch akeathaibeo affigirt befun¬
den , welche« der Allerhöchsten Verordnung gemäß dem Publica hiedurch bekam» ge,
macht wird . Signal . R « de» im Amtgrrichte de» stea Eeptemb . 1794

Hoppe.

srr Iri L.eer lexk tb verkopen , eene vrsl ^seonZltloneerä «?
, xenvemä Vale , Isnx sv Voeten , breeri 7^ Kneten , inst

complete toebekovr betissnäe in eene WsK , Loe ^H/isst Kt I«xer->
Avis » en ckssrtos vereitelte Druveo . „VercksB ' KvswstWs
eene nieuvve «ritte Lekrsm k'orcke» en eM tzM xs.
tckleten druine Lelssm sk

'veke » Nni koeke et / aZer. Aene nienuve
Viax ianx 2^ Me , dreeck Me , w MEeo » I MüV , 1 Ltsntc-
1 Oveii , i Orsxe met lenv Le . Muster'

Onäsirixt xeekt äe Nss-
telsar 6eerä NüUer ts l^eer , 6e Oiekkebbers xelieve » rix voor
zstimo ^ uxuit te rneläen . Oe Brieven ttsnce,

L2 Der Gokdschmivk « . I . « scherhausenin EmSen «vSnschet ft «her ft besser
«A oderzwtyGesell?» undeine» kehrburscheu von honette» tzim» « h guterErz««,
hm- zu habe» , etwaig« Brtesr werde« xoststey rrbetr».

HS
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2 a Dem commmirendrn Public» wird hiemkt besannt gemacht , daß dal
Bsnstadt-GSdenskr auf St Gallus Tag stehende Jahrmarkt, wegen des alsdann ein-
salleaden Jüdischen Lauberhütten Festes , bis aus den darnach fügenden Montag, rem-
lich den 2-Äen Oc - ober für dismal verleget sey. Gödens am Hochgräfl. Wedelsches
Laudgerichke dev §ken Gepremd . L 7§4. Reimers.

24 Len ^oD§1in§ , Ledert 4 ssnJpen ln een Kruidenlorn >Vln-
verIrLerenäe — Lg § ßanrne ÄgnKsaode N .' -v,

de^oive ^ Ksire ; do§ llsver WAZr texlz' L vok Lien l^ rckendLndsl
xsdreeven ward , — §eemxo ^enrt . ä/en ^elisve ^ lss , der NLäere
onäermcktinß, nsn den ldoer sssrni öreokte^eNds ln VVeender , ts
V/enden . Krleven worden frgnco ver^oM.

25 Lien lsäer Word lnermede Fsavaarlclaonwd , om >. 8N nie»
rnAnä , dosAenLLMd , iets vp den k-Innrn vnn VVilleb . bloekkold in
Limäen , sonder lelir^rtl^ke Order vnn dem dnartoe ontvanDen ts
idedbsn , LiVol ^en de Iahten : Overnrits d ^ xeene de minibe VerZoe-
din § ok 6et3Ädn § 23s doen 9LN Alls die , te^endr^di ^ dee ^e Le-
dendm33kin^ L allen dnndelen,

s§ Das Kirchdorf Bockhorn im Hrrzogchum Oldenburg Hst eise angenehme
Lage. Es lieget zwischen zwey Holzungendev Vareler uns Neuenburgrr auf de » Sand¬
boden . Die beste Marschgegrnd ist an der Wordsrtte, und Mshr ras Süden. Nahe
bey der Kirche ist ein au der besten Straße stehendes Haus , Mav 179 ; auf ein oder
mehrere Jahre zu verheuren , so zuletzt von wcyl . Herrn Förster Idcke bewohnt wor¬
den . TS ist gut eingerichtet; drei) Gruben mit Wmdofeu , das Helle geräumliche Kü¬
che , überhaupt mit ic> eng ! Fenster -Rahmen versehen ; auch ist rm gewölbter Keller,
Stallung zu2 Pferde und 3 Kühe , imgleichen hinlänglicher Raum »a-SM -nttemvg,
Torf und Holz im Hiukerhause vorhanden. Am Haufe ist ein hübscher großer Garten,
mit vielen guten Obstbäumen bepflanzt und mit Pianknmk auch einer Hagebüchen Hekke
umgeben, such ein Brunnes beym Hause.

Wer Lust Hst auf dem Lande zu wohnen und von seinen Zinsen oder Persis» le¬
benkann , denutst e « zu Dockhorn und da herumliegcndenschSnenGkgeAden sehr angenehm.

Bey den Kaustmtea Johann Hemken und Sohn in Bmkhsra wollen dir Liebhaber
fich gefälligst drsfall« ehestens melden.

27 PhilippSonrdck auFOldeuburg ver
'
kausk in diesem bevorstehenden Nnricher

Markt bey Hrn . I . G , Menhsitz im Bremerschlüffel aste Sorten Msdewaareu nach dem
neuesten Geschmack, als schwarze Lasten5/4, 6/4 , 7/4 - 8/4 - breite,, fertige Mantel,
schwarzen und Miß gestreiften Atlas, alle Sorten neue Mooen Westen , als seiden und halb¬
seiden, Casimir mit Seide gestickten Ranquinet und Baumwollen gestreift mit Seiden;
ferner seidene Strümpfe, gestreifte seidene Handschuhe , seidene Tücher, 10/4 a 1 r/4 breit,.
Flohr und Mouslin, Neffeikücher , mit und ohne gestickten Cravatte, schachten und ge»
blühmten Kammertuch, schwarz und weiße6/4 breite Flohren, und alle Sorten feine

gestreifte



gestreifte Atlassen seidene Bänder , Schärpeubänder , N eiße und schwarze Blonden, breite
und schmale weiße Spitzen , schwarz' und weiße geuäheteFIohr . Spitzen, feine Englische
Herren und Domes Eastorhüte, weiße und schwarze, couleurke Stroh » und Epanhöthe,,
nach dem neuesten Facon , alle Sorten feine BUchmen , die neuesten Panasch und couleur,
len Federn , couleurte Filzhüke für Kinder, weiße« Englischen gestreiften Wasch » Hirsch¬
leder , seine mit und ahne Patent Dänische und Kloret seiden Handschuhen, Damens-
Schuhbläklern, ein schönes Sortiment fertigen DsWnxrch nach der mmstemArt , Haar»
beutel, auch sonstige Maaren , die dich nicht benannt werden können. Er bittet seine-
Gönner und Freunde um geneigten Zuspruch , und verspricht billige Preise.

28 Da ich mißfäNg erfahren muß , daß bös- Freunde mich verleumdet ha.
den , als werm . ich keine Wirtschaft mehr führte und ich sowohl von auswärtigen als ein,
heimischen Freunden darüber bin benachrichtigt worden, so mache ich ewem geehrten
Publicum hieiuit aufs neue bekannt, daß meine Wirtschaft wie vorhin ihre» Fortgang
geh « und daß ein jeder , sowohl mit Pferden und Wagen oder sonst seine mögliche Ne»
qu -MlichkejkkN staden werde ; ich verspreche promte Begegnungen und Litte . um geneigtem
Zuspruch. Ish . GerZ. Wieoholtz,

Gaßwirth iw Zeichen MAtTremer Schlüssel in Aurichr.

29 Ms Petkum ist vor ewigen Lagen ein Denkbuch gefunden , kn welchem
unter andern ein Berzttchniß aller Herren ron der Regierung und kammer so wie vom
der Landschaft, imgkichcn ein Brief nach Lütsburg und einige Zahlen , befindlich sied.-»
wersolches vettrhren , kann sich ia Pelkms bey Fwat drrhM melden.

zc» « ey mir ist fertig gervor den- und ln beer key dem Herrn Mäcken , in Em»
deu bry von Hvlren , in « urich bey Ries , in E ens bcy Dircksen zu hüben r von dem
Dachtthum der Christen in der Gnade und ErksnntniK Jesu ihres Heilandes , eine
Äbschieds,Prkdigtzu Ei

'
en « übrr2P ! tr . z , v Ist , und von dW Glauben der Christen

an Jesum , eins Antritts Predigt zu Petkum über Ish . 6, v , sF . 29 gehalten von dem
Herrn Prediger Zimmermarm, geheftet zu r i stör, und von der Vaterlands -Liede nach
dem Beysplele Jesu shristi , eire Predigt , gehalten in der Echloßkirche zu Jever von dem
Herrn H . F . HollWaem Prof , und Rector daselbst, geheftet z» 6 stbr. Jever dem
gten Sept . 179 .4.- I . H . L. Bsrgeest. .

Geburtsanzeigen.
1 Dissen Morgen um z Uhr wurde meine liebe Frau von einem gesundem

md wsMebi Sttrrr Mädchen glücklich entbunden. Anstatt der sonst gewöhnlichen No«
tiKcationen mache ich dieses meinen Gönnern , Avverwardten und guten Freunden hier»
mit öffentlich gehommst bekannt. Ton ihrer Lheilrahme üle .' jrugt , verbitte mir.
aste Glückwürschungs -Schreibem Norden den 9ten September 1794

U. H . WrnSebach.

L Am zl August a . c . wurde meine Frau von einer wohlgebiideten Lochtee
glüWch entbunden , welchein der H . Laufe drn Nahmen Johanna erhielt. Meine»
Verwandten und Freunden Mache ich .dieses hiemit. schuldigst bekannt . Emden drs-
6 September 1794. B . Lholen.

L
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z Heute Abend «m 7 Uhr würde Mine Fr »» vsa einer grsunden Tochter
»iScklich eulbüavra , weiche« ich uaftrn Berwandtea und Freunden hiedurch schuldigst
hekaaat mache . Wirdum des 5 Scplemder 1794.

L. H. Peooa.
4 Oie glückliche Entbindung mriuer gelickte » Gattin von einem munter»

Knaben , mache ich Hiedurch unfern beiderseitigen Baverwaudte« urw Freuudeu ergebenst
bekannt . Bakemshr den Uten S ptemder 1794.

Eantor Burma «».

T 0 drsfä l ! e.
r Am 5tes dieser gefiel «L dem Almisea , unser » jüngste » Soh » khrtstia»

Friedrich von uns z» nehmen , um ihn ia eia bessere« Leben zu versetz a ; solche « mache»
Mir unser» Freunden u»d Bekannten ergebenst bekannt. SMeu dm ytm September
1794 . Uhrmacher I Knor.

s Erbat dem Herrn über Leben und Lod gefallen , mir mekne» geliebte»
Ehemann Gottfried Heinrich Block, Aöj . F,sei und JustizrommiffariL« , am 8 Eept.
io einem Alker von beinahe 66 Jahren , durch de» Tod vsa der Seile t» reißen. Do»
, 6 Kisdrrn , wovon 8 bereit« ihm iu die Ewigkeit woraagegavgea , beweinen die öbri.
grn S mit mir diesen Verlust . Ich mache diese » für m .ch herben Todesfall meine»
Gönnern , Freunden und Verwsudreu hzedmD ergebenst bekaaat , halte mich von Ihrer
gütigen Lbeilvahme voSkommeu übertrugt , und verbitte mir alle schriftliche Brßkiö «-
brzeuguagm. Aurich den n Se - tember 1794.

Wittwe Blockt.

z Gestern Abeud, alt Heu ytru diese« , gefiele« dem Herrn übkr Leben und
chod , unser « Soh » vsa 22 Woche » , in t>ie Ewigkeit hinüberz » rufen , nachdem er
drei Wochen am heftige» Husten und hitzige» Fieber gelitten hatte. Vieser Tragesfüll
lvo» unserm einzigen Kinde macheu wir unser« Freunde« und Gönnern unter Derbikkuvg
schriftlicher Beyieidsbezeugaug gehorsam- bekannt . Berum den 10 September > 794.

H . Däoeka «.
- 4 Sauft und ruhig entschlummerte meine geliebte Ehefrau am 4ken diese«

de« Abeud» um 8 Um , » ach erlittene» 8 tägige» schwere» Leibe « . Schmerzen, im Z8teik
Jahr ihre« Alter« und im i rken Jahr unser mit einander verlebte » vergnügte« Ehr.

Ties gebeugt macke ich nebst meineu brey unmündigen Kadern , dies« , unser»
bitter» Verlust , uastrri Freunden und Verwandten bekannt , verbitte mir aber alle Deo«
ieidlbeteuzuag. Leer des 7 Sevt . 2794 . Lubberk H. Mit «.

5 Am ytrn diese « starb unsere vielgeliebte Mutter Fr . Wittwe Bürgermeister»«
Wagener gebvror Oltmas « im 46 Lebrntjahr au der Schwindsucht. Unser» Aaver»
wandten Freunden und Gönner » macheu wir diese« hiermit bekannt und verbitten uv«
ihre schriftliche Beileidsbezeugung, deren wir UN« versichert halte» . Eskll« den lote«
Skpt, « 794 . Die uachgebliedenk Kinder drEerstsrbaeu.
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